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Kio baben die Kinanxdirektion beauftragt, Ilerivbt
/u erstatten, welebon Kintluss das am 15. Rai näobst-
là xur Volksabstimmung gelangende llundesgesetx
betreffend gebrannte )Vasser vom 22. Ilexember
1886 <)VIKoboIgesetx) auk die Kinanxen des Kantons
Ilern ausüben werde, resp, welebe lledeutung die
ànabme oder Verwerfung dieses (lesetxes, dessen
IZestimmungen wir als bekannt voraussetzen dürfen,
kür cien berniseben Ktaatsbausbalt babe, Ks kann
diese Krage niebt gut bebandelt werden, okne dass
die allgemeine Kinanxlage des Kantons Lern, wie
sie dermalen bvstebt und wie sie sieb in den näeb-
s ton .labren gestalten dürfte, mit in den Kreis der
Ileriobtorstattung gezogen wird, woxu um so mebr
Veranlassung vorbanden ist, als bereits ein Vuktrag
des (grossen Ratbos an den Rogiorungsratk vorliegt,
der lleriobt und Vntrag darüber verlangt, wie die
letxtiäbrigen Oeüxite gedevkt und Zukünftige ver-
mieden werden können. Veranlassung xu diesem
llesvblusse bat die Kbatsaobe gegeben, dass einige
der letxtjäbrigon Ktaatsreolinungen mit mebr oder
weniger bedeutenden ^.usgabenübersobüssen abge-
soblossou und eine bodenkliebe Störung dos kaum
erst borgestellten tlleiebgewiobts, ein Rüekkall in die
Ileüxitperiode 1876—187!», wolebo Vusgabenüber-

sebüsse von über Kr. 1,8<16,(kk> angesammelt batte,
an den ?ag gelegt baben. Den Rekonstrnktions-
bestrebungon in den .labren 187!» und 1886 war es ge-
langen, in den .labren 1886—1886 den Ktaatsbaus-
balt in» (Zleiobgewiobt xu erbalten, indem die dabre
1886, 1881 und 1886 Kiunabmeuübersobüsse von
xusammeu Kr. 86,516. 68 ergaben, dureb welebe der
Kusgabonübersobuss pro 1882 von Kr. 18,868. 46
mebr als aukgebobeu wurde. Ks kam aber das dabr
1884 miteinemKusgabenübersebussvonKr. 766,249.54,
ein Resultat, das um Kr. 666,756. 54 ungünstiger
war als das Ilüdget und das trotx mögliebster
Oekonomie, die in der Verwaltung berrsebte und in
Kolge deren die Vusgaben eiroa Kr. 256,666 unter dem
Voranseblage blieben, eintreten musste, weil einxolne
Kinnabmeposten gänxliob ausblieben, wie dor auk
Kr. 566,666 büdgetirte Krtrag der Kantonalbank;
andere bedeutend unter den büdgotirteu Kummen
blieben, wie x. II. der Krtrag der Ktaatswaldungen
um Kr. 182,696. 12, die Ktempelgebübren um Kr.
166,468. 84, die Krbsebaktssteuer um Kr. 47,621. 15

u. s. w. Das Reebnungsergebniss pro 1885 war
dann iusokern befriedigend, als wenigstens kein
Kvüxit entstand, aber der unbedeutende Kinnabmen-
übersebuss von Kr. 471. 27 vermoobte dem Deüxit
des Vorjabres uiobts von seiner ersebreekenden
(lrösse xu nebmen und es bleibt dasselbe in der llaupt-
saebe bestellen, trotxdem die Ktaatsreobuung pro
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188« statt äe« dnägetmässigon vetixites von kr 23,149
vin LIus cl«r kinnaíimen von aonädc-rnd kr. 50,000 er-
geben wird. Mir baden also Deüxite in der Ver-
gangvndeit, die naed don dexüglivden Desetxes-
vorsedrikten amortisirt werden müssen; ader es
stedeu uns auvd soìede in der Aukunkt bevor, indem

M der Voranselclag pro 1887 vin soledes von kr.
500,479 in àssivdt nimmt. Die kinanxlago des
Kantons ist demnaed keine gesiedorte, nul gesunder
Lasis derndende, sondern sie muss als vinv soledo
dexeivdnot worden, àiv àvr aufmerksamstenkürsorgo
dodark, wenn niât vinv Leriods olcronisedor Deüxite
vintrvtvn soil. Dieser, wie wir kingangs erinnert
lmden, bereits dagewesenen Kalamität wird wieder
wodl nur ant demjenigen Mege begegnet werden
können, wie es 1879 unà 1880 gesededen ist, näm-
lieli àured eine livide gesetxgeberiseder unà aàmini-
strativer Nassregeln, àured welvde auk Vermedrung
àvr kinnadmen unà Verminderung àvr Ausgaben
lnngeardvitet wird. In was àiese Nassregeln de-
stsken sollen, dedalten wir uns vor mûnàlivd àar-
xulegen, àa àie tdeilweiss stark in's Detail gekendon
kinxeldeiton unà àvren vorläuüge Begründung dier
/.u weit küdren wûràvn. Mir desedränken uns aul
àie krklärung, àass navd unserem Dakürdalten àvr
Krkolg àiessr Nassregeln, wenn sie in àer Haupt-
savdv angenommen weràen, àie ^Staatsverwaltung
in àen Ltand setzen wûràv, àen gegenwärtig vor-
danàenen unà dekannten, unadweisl>aren ^nsprüvdeu
an àen Ltaat odne Deüxite /.u entspreedsv, dagegen
wagen wir nivdt xu dotken, auk àiesem âge auek
àie Nittel kür neue àringenàe unà unvermeiàlieke
Vnsgaden, wie sie auek in àer Aukunkt niekt aus-
kleiden weràen, xu Znàvn. Dadei àenken wir nament-
lied au àas noeli ungelöste Verdältniss xwiseden àem
Ltaate unà àvr Inselkorporation, derrûdrvnà vom
ikeuliau àes Insvlspitals, àas odne neue Dpker seitens
àvs Staates seine Dösung niedt wirà ünden können,
ganx desonàers àenken wir ader an àie immer àrin-
genàvr weràenàe krweiterung àer Irrenpllegv, àie
odne starke Inanspruednadmo derLtaatsünanxen nivdt
xu Ltande kommen kann. Mir kegrüsstvn es àesdald
als ein glüvklivdes kreigniss, àass àured àas Bundes-
gesetx ketrelkenà gedrannto Masser àie kinanxvn
àer Kantone, spexiell àvr Ddmgelàkantone, in einer
Meise unà in einem Nasse derüeksivdtigt wuràen,
àie, wir gesteden es olken, unsere krwartungsn weit
ndvrtrotken dat unà àured welede àiv ^nsprüede,
welvde àer Kanton Lern in àieser Bexiedung xu
maeden dereelitigt war, in vollem Nasse gereedt
wirà. ks ist nämlivk, wie wir glauden, von kom-
petenter Leite àer àem Kanton Hern xutliessenàe
.Intdeil an den Beineinnadmsn àes Bundes inkolge
àes ^lkodolgssetxss auk virva kr. 1,500,000
dereednet worden. Mirà
davon in ^drsvdnung
gedravdt der krtrag des
Ddmgelàes von rund kr. 1,000,000
sowie derjenige der
Ilranntwsinkadrikatious-
gedüdren von eirea kr. 180,000

ki-. 180/100
so dleidt sin Dedsrseduss an kin-
nadinen von eirea kr. 320,000

Von den Vlkodoleinnadmen soll xwar ein kdeil
<^10 Voj xur Bekämpfung des I^lkodolismus vor-
wendet werden, gleiedwodl wird der in die Staats-
Kasse kallsndö Nedrsrtrag so dsàsutsnà sein, dass der
Ltaat in den Ltaud gesstxt wird, die neuen Vukgaden,
die seiner spexiell in dumanitärer Biedtung darren,
erküllen xu können. Dadei ist niedt xu üderseden,
dass auvd die erwädnten 10 "/o des Vlkodolertrages
kür den Ltaatsdausdalt niedt ganx verloren sein
werden, weil daraus Bestrebungen und kinriedtungen
unterstütxt werden können, die sedon Mxt existiren
und den Ltaat niedt undedeutend belasten.

Mir degrüsssn ader das eidgenössisede iVIKodol-
gvsetx niedt nur und nivdt vorxugsweise dieser er-
liolkten Nsdreinnadmen wegen, sondern novd viel
medr wegen seiner llexiedung xu dem im .ladr 1890
in Megkall kommenden Ddmgeld; das Desetx löst
die seit dadren wie ein Vlp auk dem Kanton kern
lastende Ddmgeldkragv, ja es erlöst idn geradexu
von dersslden. Vergegenwärtigen wir uns in dieser
llexiedung die Situation, kaut àt. 24 der Hundes-
vsrkassung vom 29. Nai 1874 sollen alle kingangs-
gedüdren, welede von den Kantonen erdoben werden,
auk knclv des dadrss 1890 odne kntsedädigung dadin-
fallen. Nan dort okt Ltimmsn, die da meinen, diese
Verkassungsvorsedrikt werde nivdt in Mirksamkeit
treten, sondern es werde noed vor dem katalen 31.
Dexemder 1890 eine Verkassungsänderung stattünden,
die den kortdexug des Ddmgelàes gestattet. Daran
vermögen wir nun niedt xu glauden, sondern naed
unserer Ilederxeugung ist und dleidt das Ddmgeld
adgesedaikt. Mir daden dssdald mit der Ikatsaede
xu revdnen, dass mit dem dakre 1890 die kinnadmen
der Staatskasse sied um eine Nillion vermindern
werden. Menn es nun sedon so sedwvr dält mit
dieser kinnadme den Ltaatsdauslialt im Dleiedgewivdt
xu kalten, so ist der Megkall des Ddmgelàes vom
dadr 1890 dinweg gleieddedeutend mit einem per-
manenten dadrssdeüxit von einer Nillion, also ein
kinanxxustand, der als unkaltdar, ^ja geradexu als
ruinös kvxeivdnst werden muss, wenn niedt Krsatx
gesodaiken wird. Mo ader soll dieser krsatx der-
kommen? Darauk müssen wir antworten, wir wissen
es niedt; vermutdlivd von neuen und vermedrten
Lteuern, wenn sie das Volk bewilligen will, deden-
kails ader, wenn auvd eudlieder krsatx gesodatkt
würde, könnte es nur mit sedwervr Nedrdelastnng
der Lteuerkrakt des Volkes, mit grossen Vustrengungen
und mit der dured die kinanxnotd gebieterised ge-
forderten Ilintansstxung aller andern Vukgadvn des
Staates gesedsden. Dnd nun kommt das eidgenössiede
^Ikodolgvsetx und bekreit uns mit einem Ledlage von
allen diesen Lodwierigkoiten, vor einer düstern Au-
kunkt, indem es uns kür das Ddmgeld medr als vollen
krsatx dietet, sin krsatx der um so wsrtdvoller ist,
als das Deld odne Nüke und Anstrengung in die
Ltaatskasse Hiessen wird, wädrsnddem die ietxige
Ddmgeldmillion nur mit grossem ^ukwand an Arbeit
und Deld bexogen werden kann; der neue Anstand
bedeutet demnaod kür den Kanton Lern aued eine
wesentliede Vereinkaedung der Administration, weil
^ja die gesammte Ddmgeldverwaltung mit idrsn nadexu
200 Leamteu und mit idren ebenso vielen Lüreaux
und Kassen einkaed vsrsedwinden würde. Dass das
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/Vlkukulgesotz mit seinen Wirkungen vor àem /N s)g.
/.ember 189«» in kratt treten soll, betraokton wir als
einen weitern Vortkoil clesselken, kommen àovk àie
/n erwartenàen Nekreinnalnnen àer Btaatskasso um
8» viel trüber zu gut unà weràen àie unsiekern
Bkmgelàeinnakmen, àie intolgv àer grossartigen
Bprittabrikation im Kanton seit Satiren bestânàig
gesunken sinà unà àie nook unsiokerern Brannt-
weintabrikationsgebükren in kürzester Brist àurek
eine zuverlässigere unà reieklioker tliesssnàe kin-
nakmsciuelle ersetzt.

kaek àieser àseinanàersetzung ist àie Btellung,
weleke àie Binanzàirektion /u àem eiàgenôssiseken
.^lkvkolgesetz einzunekmon bat, klar vorgezeieknet:
es ist àioienige àvr rüvkkaltlosesten Zustimmung;
wir wünseksn àie /Vnnakme àesselben zum Vortkeil
àer Btaatsünanzen ebensosekr, als wir àie Vsrwer-
tung àesselben, weil àie vitalsten Interessen àss
Kantons sokâàigenà, beàauorn müssten.

Kwar kann oingeweuàet weràen, àie Verwertung
àss jetzigen Besetzes tüge àen Kantonen keinen
unwieàerbringlieken Bebaàen zu, inàem in Voll-
ziekung àer betrettonàen Vertassungsbestimmungen,
àie niekt unvollzogeu gelassen weràen können, ein
neues Besetz gemaoüt weràen müsste. Zugegeben,
aber wir bezweiteln seür, ol) ein neues Besetz wieàer
so viel Büoksiekt aut àie Binanzen àer Kantone,
speciell àer Bkmgelàkantone, nekmen wirà; wir
weràen also woül etwas ^nàeres erkalten, sekwer-
Ilok aker etwas Besseres oàer etwas ekenso Butes.
Was wir aker noek mekr bstürokten, ist àie Wakr-
sekeinliekkeit, class dis zum /ustanàskommen eines
neuen Besetztes eine lange Keit verstreieken wirà,
unà àass àurek clisse Verzögerung àem Kanton Lern
sekwerer Bekaàon eutsteken wûràe, ketürokten wir
niekt bloss, sonàern sinâ «lessen gewiss, ks ergibt
siek «las auek tür àeàermann einleuektenà aus toi-
genàen, àurek àie krkakrung bestätigten Brûnàen:
wenn à as Beset/, verworken wirà unà àer biskerige
kustanà in kratt verbleibt, visllsiokt bis knàe àakres
1891», so weràen àie berniseken Brenner, nook mekr
aber àie tkeilweiss grossartigst eingeriokteten Bprit-
kabriken àie iknen gestattete Brist benutzen, um
unter àem Lekutzo àes berniseken Bkmgelàes mit
lloekàruok /.u arbeiten unà ikre Broàuktion aut àen
köokst möglieken Btanà /u bringen. Bin annäkerncl
so viel nun, als àie berniseke Broàuktion steigt,
wirà sieb «lie Bpriteintukr uncl in ontspreekenclem
blasse auek «las Bkmgslà verminàern. Was àas
keisst, àas bat àie berniseke Binanzverwaltung bitter
genug erkakren müssen, kaben sieb clook àie Bkm-
gelcleinnakmvn von trennten Bpirituosen verminàert
von tast Br. «it»«l,(><Xt im äabr 1873 ant Br. 178,t)«1(»
im àabr 188«î unà /.war kauptsäeklivk Bank àer

in/.wiseken im Kanton Bern etablirten Bprittabriken,
von àenen eine einzige àen Btaat ^jäkrliek um llun-
àerttausenàe gesekâàigt bat! Dauert àvr
gegenwärtige Kustancl an, so weràen wir àen Best àes
Bkmgelàes auk Bprit auek nook verlieren unà in
àer Babrikationsstener bei àen bestekenàen à-
sät/.en unà àem mangelkatten Bontrols^stem einen
nur sokwaeksn Brsatz tincisn. bliese»» Bekaàen, àer
bei àtreektbaltung àes jetzigen kustanàes tägliek
zunimmt, wirà uns, ein neues Besetz möokte im
Bebrigen noek so günstig lauten, ganz sieker kio-
maint ersetzen. Bas ist àer Brunà, warum àer kan-
ton Bern ein Interesse âaran bat, àass àie neuen
Verkältnisse, wie sie àurek àas ^Ikokolgosetz ge-
sekatlen weràen sollen, mögliokst balà in's Beben
treten unà àass also geraàe àas^enige Besetz, wel-
ekes ^etzt vorliegt unà wie es vorliegt, angenommen
weràe.

Damit sinà wir am Boklusse unseres Beriektes
angelangt, kinen Antrag zu stellen sekeint uns bei "
àer katur àes Begenstanàes unà àer àermaligen
Baeklage niekt angebraekt, unà so besekränken wir
uns àeswegen àaraut, unsere Beberzeugung nook-
mals àakin aus/.uspreeken, àass àie ànakme àes
^lkobolgeset/.es àen Binanzinteresson àes Kantons
Bern in eminentem Nasse törclerliek ist unà àass
sie àie àenkbar beste Bösung àer tür àie Kukuntt
àes Kantons so wiektigen, unter Bmstänclen sogar
verkängnissvollen Bkmgelàkrage beàeutet.

Nit Boekaoktung!

kern, àen 28. ^pril 1887.

B î/î cttre/cior
Zlikeurer.

Vom Begierungsratke genekmigt uncl zur kennt-
nissnakme an àen Brossen Batk gewiesen.

Born, àen 29. /Vpril 1887.

à TVcââ ctes

Bor Bräsiclent
B'' Kobat,

Bor Btaatssokreiber
Vsrxvr.

ösilugsu zum lagblutt äs« Brosssu Bäs«. 1887. 2
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Liseiàkn von l.sngenàl nack Uuttw^I.

VMsâss à ààkliàlà
an llvN

/.u t^nàli (I08 l^r088LN ì^t1i8

üben

(Vpril 1887.)

/Vor IVur/de»/,

//erre» R6Aîôr»«>îAsrd//èe,

Unterm 10. Debruai- 1886 bewilligte der Drosse
liatb, gemäss Volksbosobluss vom 28. Dekruar 1875,
cìom lìnteinebmen der Disenbabn von Dangentbal
naeb Iluttw/I eins Aubvention von einem Viertel
der Laubosten, und dis auf boebstens Dr. 887,500.
Die Ktaatsbetbeiligung gosebab in Darm einer diction-
/.oivbnung, welebv à dabingokallen betraelitet werde»
sollte, wenn der Diuanxauswsis des Duternebmens
dom Drossen Ratbe nivbt bis 28. Dsbruar 1887
vorgelegt war.

Diese Drist verstrieb obne dass der verlangte
Dinanziauswois geleistet wurde. Der Drossratbs-
besebluss bleibt daber obne IVirkung und die Ile-
Stimmungen des Volksbeseblusses von 1875 werden
gegenstandslos.

Durek Dingabe an den Regierungsratb, vom l!.
December 1886, kübrte das Initiativoomite die Dründe
an, welebe es veranlassten auf die durvb Drossratbs-
besobluss xmgesieberte Subvention xu verliebten, um
das Dllternebmen auk einer andern Drundlage lu
rekonstituiren. Ds war demselben niebt mögliek, die
nötbigen Mittel kür die Vusfübrung des auk Dr.
1,350,000 veransvblagten Drojektes aufzubringen.
Die ungenügende ketkeiligung des Staates, die Ver-

Weigerung der (lomeindo Dangeutbal sieli an dein
Dnternebmen /u intoressiren, sowie die Dewissbeit
auf dem ersten Voranseldag bedeutende Drsparnisse
realisiren /u können, gaben dem Domite Vnlass eine
andere Kombination xu sueben. Dasselbe glaubte
den Kostenvoranseblag auk Dr. 1,100,000 oder Dr.
1,150,0>1l> borabsetxen xu Donnen.-

1. Infolge lu maebender Drsparnisse an dem Ran,
in Vnbetraebt der tiek stellenden Material- und
Vrbeitspreise;

2. Dureb Verminderung der Dxpropriationskostvu,
infolge der Debernabnie des Dauderworbos
dureil das Domite an Atolle der Iluternellmer;

8. Dureb eine Darantie der Vnleibonsxinsv seitens
der botlleiligtsn Demeindsn, was die Aufstellung
günstigerer Bedingungen kür die Vusgabe der
Obligationen gestatten würde.

Das Oomite tbeilte der Regierung gleivbxeitig
mit, dass es sieb — um das Dnternebmvn auf eine
solidere Rasis xu bringen — an die Direktion der
Dinmeutbalbabn gewendet babe, mit dem Drsuelion,
wäbrend der Ilauxeit die Verwaltung und Doitung
dos Dnternobinens übernebmen xu wollen.

Das (lomite stellte sodann an den Regierungs-
ratb das ^.nsueben, dem Drossen Ratli ein neues
Aubventionsgösueb mit folgenden Druildlageu em-
pfeblen xu wollen.
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Der Kostenvoranseblag würde au! Dr. 1,100,000
oder Dr. 1,150,000 berabgesetzt, welebe Bumme
folgendermassen aufzubringen wäre:
750,000 Dr. dur«4> Vktien der (7 emvin«Ion nu»l l'rivatsn,
Z5(),(>0l) Dr. durvb 4 "/íège Dbligationen,
409,000 bis 450,000 í^r. àre/i D/Vic« des Kaaies.

Dlaokdem die Direktion der Disenbabnen disses
Desueb der Legierung vorgelegt, bezeiebnete sie eine
Kommission, bestebend nus den Herren Bommel,
Direktor der 4. k. D.-Babn; Dlurz?, Direktor der
Dmmentbalbabn nnd Danguillet, Dberingenieur, mit
dem àttrag, die Dläne und Voransobläge des Bnter-
nvkmsns zu prüten und sied über die vom Domite
projsktirten Kostenverminderungen auszusprseben.

Diese Exporten übermittelten der Disenbabn-
direktion unterm 0. Närz 1887 einen einlässlivben
Beriebt. Ikre bezüglioben Bebatzungen gestalten
sieb folgendermassen:

1. Babnbau Dr- 054,200
2. Bollmaterial » 151,000
7. Nobiliar und De-

rätbsvbaften » 18,200 Dr. 1,124,000
4. Ilnvvrbergesebenes » 76,000

Dotal Dr. 1,200,000

Der Beriebt lautet binsiebtlieb dieser Ansätze
folgendermassen:

-Der Betrag von Dr. 1,200,000, in welebem tür
Ilnvorbergesebenes Dr. 76,000 aufgenommen sind,
entspriebt dem Voranseblag der Baugesellsebatt;
dabei darf aber niebt ausser Igelit gelassen werden,
dass wir mauigtaebe Verbesserungen der Babnan-
lagen, viel stärkere Dokomotiven und eine Vermebrung
des Wagenparkes angenommen baben; zudem ent-
bält unser Voranseblag einen Betrag von Dr. 76,000
für Ilnvorbergesebenes. Dieser Betrag dürfte um
so erbeblieber ersoüeinen, als die Dinüeitspreise
sebon reieülivü Iiemessen sind und die einzelnen
Dauptrubriken für die Babuanlage bereits /usebläge
für < Versebiedenes » entbalten. Mir sind niebts-
destoweniger der ^nsiokt, die Kapitalisirung sei im
Interesse des Ilnterneümens auf der Basis von Dr.
1,200,000 vorzunelimen. Mir liegen dabei Mloeb
die Ueberzeugung, dass dieser Kostenbetrag bei vor-
siebtigem und sparsamem Vorgeben nieüt erreiobt
werden wird; dies dürkte namontlioü dann der Dali
sein, wenn sioü die derzeitige Hausse des Netall-
Marktes als vorübergebend erweist. »

às diesen Drklärungen ist ersiebtlieb, dass die
Dxperten die Desammtkosten auf böebsteus Dr.
1,200,000 veranseldagt baben und dieser Betrag
somit unter keinen Umständen überselnittvn werden
wird. Die Expertise üat also im grossen Danzen
die Voraussetzungen des Domites Bestätigt und es ist
wabrselieinlivb, das sieb die Baukosten auk ungeiädr
Dr. 1,150,000 Belaufen werden.

Ds wäre Mloeb unklug, den von den Dxpsrten
angesetzten Betrag zu reduziren und wird daber an
der Summe von Dr. 1,200,000 festzuBalten sein.

!5nr Konstituirung dieses Kapitals verlangt das
Initiativeomite vom Drossen Latbe eine ^ktienüber-
naBme im Betrage von Dr. 450,000.

Ds wäre üBertlüssig noeBmals auf die Begründet-
Beit einer subvention zurüokzukommen. ^Is der
Drosse Batb unterm 10. DeBruar 1886 eine soleBe
Bewilligte, anerkannte er zur Denüge, dass die Dr-
Stellung der Dokalbabn Dangentbal-IIuttw^I im In-
teresse ^enes DaudestBeils liege. DBwoBl jener Dross-
ratBsBeseBluss Beute dabintällt, liegt dem Btaat
nieBtsdestoweniger die BllieBt ob, diesem Dlnter-
neBmen, wie trübern, seine Unterstützung angedeiben
zu lassen. >5war sebeint uns das vom Initiativeomite
Beantragte Verbältniss der Btaatsbetbeiligung zu
Boob. Im VnlksBesobluss von 1875 wurde dasselbe
auf einen Viertel der Baukosten festgesetzt. Dieser
Viertel konnte damals allerdings den Betrag von
Dr. 50,000 per Kilometer oder die Desammtsumme
von Dr. 750,000 erreieken, wäbrend derselbe Beute
nur noeb Dr. 20,000 per Kilometer oder im Naximum
Dr. 700,000 Betragen würde. Ds ist dabei- billig,
dieser Differenz bei der Destsetzung des Btaats-
antbeils Beeknung zu tragen. Die ursprüngliebe
subvention vom dabr 1875 wurde tbeilweise einer
Dransitlinie zugedaebt, welebe auf andere Deldmittel
und andere Unterstützungen revbnvn durfte, als die
Dokalbabn, um deren Drstellung es sieb beute Ban-
delt. Der Btaat muss daber seine Betbeiligung auf
die nunmebrigen Drfordernisse Basiren und sieb niebt
auf die Drundsätze berufen, welebe vor zwölf.labren
für eine .Vnzabl von Dnternebmen aufgestellt wur-
den, von denen sieb keines verwirkliebte.

Mir linden es für angemessen, im vorliegenden
Dalle die Betbeiligung des Btaates im gleiebsn Nasse
eintreten zu lassen, wie solebe infolge Drossratbs-
Bosobluss vom .labr 1887 für die Dokalbabn Daebs-
feldkn-DramIillgen erfolgt ist und die Subvention
auf einen Drittel der Baukosten, d. b. Dr. 400,000
festzusetzen. Die Babngesellsebakt würde sodann
ormäebtigt, Dbligationen im nämlieben Betrage aus-
zugeben und der letzte Drittel des Kapitals wäre
dureb Aktien der Demeinden und Brivaten autzu-
bringen.

Mir glauben, dass auf solvben Drundlagen das
Dedeiben des Dnternebmens gesiobert würde. Mir
begen ebenfalls die Ueberzeugung, dass der Betrag
von Dr. 400,000, der von den Interessenten verlangt
wird, deren Kräfte niebt übersteigen wird. Dieser
Betrag entspriebt übrigens dem ^ntbeil, weleben
der Btaat von ibnen zu verlangen berevbtigt ist,
um ant diese Meise darzutbun, dass die Disenbabn,
deren Bau sie wünseben, den Interessen dieser De-
gend wirklieb entspriebt.

Mir beebren uns desbalb, Ibnen vaebstebenden
Bssebluss vorzulegen, mit dem Drsueben, denselben
mit Ibrer Denebmigung dem Drossen Batbe vorlegen
zu wollen.

Nit Doebaobtung!

Bern, den 31. Närz 1887.

Der Disendoààâor
Ltookmar.
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IàI>IiiM«eà »rs

üetrotlemt

öie 8tsst8beikeiligung an öom ösu einer ì.okalbskn von >.sngenii,sl nsck

0««° Lrosse Natk à Xantons Kern,

auk don Antrag des Legierungsratbs,

öescldiess/

à. 1.

Der Ltaat betkeiligt sieb ani Lau der kokalbabn
von Kangentbal naeb Duìtw^l dureb Oebernabme
von Aktien im Letrage von Dr. 400,000, unter den
navbtolgend aufgestellten Ledinguugen.

Dis diction des Staates sieben im gleivben Laug
mit allen übrigen Vktien.

à 2.

vie Oesellsebakt muss ein Aktienkapital von
wenigstens Dr. 800,000 konstituiren, in welebem
Letrage die Aktien cles Staates inbegrid'en sind.

Dieselbe wird ermäebtigt, Obligationen kür eine»
Ossammtbetrag von Dr. 400,000 auszugeben.

7^rt. 8.

Die Din^ablung der Aktien des Ktaates erkolgt
/u Kasten der Kaufenden Verwaltung und ?war
gleieb^eitig mit der Dinsablung der übrigen Aktien.

Vrt. 4.

Die Statuten der Oesellsebakt und der Dinanv.-
ausweis sind vor dem Legion der Arbeiten der Ov-
nebmigung des Orossen katbes ^u unterstellen.

^rt. 5.

Die Letbeiligungs/nisage des Staates lallt dabin,
wenn niebt vor Kode des dabres 1887 der Diuan?.-
ausweis dem Orossen Latbe vorgelegt wird.

^rt. 0.

Der Legierungsratb wird mit der Voll/.iebung
dieses Leseblusses beauftragt.

Vom kegiernngsratbe genebmigt und mit Dm-
pkeblung an den Orossen Ilatb gewiesen.

Klertt, den 28. ^pril 1887.

à âme»î des ^eAierî«»î</sro.//tS

Der Präsident
D^ kobat,

Der Ktaatssvbreibvr
LsrZsr.



LìrakQaoIiIassASSu<zd.s.

(Rai 1887.)

1. l'ierre.losepb, Randwirtb, von I.ajoux,
am 5. Vpril 1882 von den ^».ssisen des V. Lexirbs xu
b dabren ^uebtliaus verurtbeilt wegen /7r«nâO',àup,
begangen im dabre 1877 an seinem IVobnbause,
naeb vorberiger beimlieber Megsvbaffung seines booli-
versieberten Dausratbes, für äsn er sieb naeb dem
Rrande die Vensieberungssumme ausbexablen liess,
»seine Rbefrau, clie als Ritsebuldige 18 Nonate ^uebt-
bans erbielt, llat ilire Ktrake ausgebalten. Oogniat
bittet um Rrlass des Viertels mit Rüeksiebt ant
seinen üblen Oesundbeitsxustand un<l die bedrängte
Rage seiner Familie. In Vnbetraebt seines guten
Verbaltens in der Strafanstalt ^vird ibm von der
Rolixeidirektion der Zwölftel erlassen werden.

.Vntrag des Regierungsratbes:
> der Ritttsebriktenbommission: »

2. Kb/nàmâ», dobann, von Rrugg, und Kàun,
Vdolf, von kiel, beide am 28. Februar 188(1 von
den Vssisen des IV. öexirbs wegen
xu 8 dabren ^uebtbaus verurtbeilt, baben sebon
mebrere Ktrafnaeldassgesuvbe singereiobt, xuletxt am
7. Rpril I88l!. Die Veruwständungen, vor und bei
dem Verbreeken, sind derart, dass die Vsrurtbeilten
dem Orossen Ratbe niebt empfoblen werden bönnen.
Rür ibr gutes Verbalten in der Ktrakanstalt wird
der Rrlass des Zwölftels genügen.

Vntrag des Regierungsratbes: Rdâ/sâp.
» der Rittsebrifteubommissioo: >

3. àr?/, »Keliastian, gewesener Rostillon, von
Oourebapoix, am 2I.duli 1882 von den Essigen des
dura xu 8 dabren ^uobtbaus verurttieilt wegen
sti/àM. Oie Ossebwornen batten die Rrage naob
mildernden Umständen verneint. Rur/ betbeuert
seine Ilnsebuld und bebauptet, dass nuumebr Indizien
vorlianden seien, die xur Rntdeebung der wabren
Kebuldigen lübren müssen. In diesem Ralle bat er
niebt ein ksgnadigungsgesuob anxubringen, sondern
die Revision seines gegen ibn gefübrten Ktrafproxesses
anzustreben.

àtrag des Regierungsratbes: RàeisâA.
» der Littsebriftenbommission: >

4. Obristian, von Rrauelitlial, geboren
18b2, von den Assise» des III. Rexirbs am 10. Nai
1881 wegen xu t> dabren Xuebtbaus
verurtbeilt. Kein Vater, von dem das Ktrat'navblass-
gesueb ausgebt, stütxt dasselbe auf die in letxter
2leit dureb Todesfälle eingetretene Veränderung
in den Ramilienverbältnissen. Rs böunte darin
einigermassen ein Orund liegen, die Ktrat'xeit seines
Koknes um etwas xu verbürxen; da der letxtere aber
am 10. Rai näebstbünktig erst xwei Dritte! seiner
Ktrakxeit liinter sieb baben wird, so ersebsint das
eiugereiebte blaeblassgesuvb jedenfalls verl'rübt.

Vntrag des Regierungsratbes:
> der Rittsebril'tenbommission:

5. àri, Vngust, von Kebinxnaek (Vargau), ant
20. September 1885 von den Vssisen des dura xu
2 dabren ^uebtliaus verurtbeilt wegen Versneb MM-
sîtâ, begangen an einein Rädebsn im Vlter von
10 dabren. Die Ratur des Verbreebens spriebt gegen
die Regnadigung dieses Verurtbeilten.

Vntrag des Regierungsratbes:
» der Littsebriftsnbommission: »

6. Rudolf, Randwirtb im Kebwandenbad
bei dlbun, am 28. August 188b vom Rolixeiriebter
von ^bun wegen IViderbandlung gegen das Oesetx
betreffend die kranutweintäbi ilcation xu Rr. 50 Russe
verurtbeilt. Ilrt'er, der bsinen Rrsunapparat besitxt,
batte die Vbfälle von seinem Obste einem Raeboar
xum Rreunen übergeben. Die daberige Operation
lieferte 12 Rass kranntwein, wofür Örter bO Rappen
per Rass kreunlobn bexablte. Der öreuner wurde
frsigesproeben, ldrfer dagegen xu der obsnerwäbuten
Russe verfällt, indem er naeb der Vnsiobt des Riebters
sieb mit einer Rrennbewilligung bätte versebsn sollen,
um die Vbtalle seines eigenen Obstes dureb einen
Dritten brennen xu lassen, ldrfer suebt um Rrlass
der ibm auferlegten Russe naeb, weil die gesetxliebsn
Vorsobriften lisxüglieb des vorliegenden Ralles niolit
klar seien und er niebt xu feklen geglaubt babe.
Der Regierungsratb ündst, dass unter den ob-
waltenden Umständen, die auferlegten Rosten als
Ktrake genügen dürften.

Rntrag des Regierungsratbes: Mrênss à àsss.
» der Littsvbriktenbommission: »

Rsilageu xum lagìàtt àss (trosssu Ráes. 1887. 3
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7. â'rsâi, David, Zimmerman», von Lobangnau,
wobnbat't gewesen /.u kêr^, am 10. Dexomber 1885

xu 2 dabren und 2 Normten ^uebtbans verurtbeilt
wegen /7r«ncfsà/f«n</. Dr stellt ein kegnadigungs-
gesuvb, obsebon navli seiner Lebauptung ü'batsaoben
vorliegen sollen, die ilin xu einem llevisiousgesuvbe
bereebtigen. ks ist aber kein (Irund vorbanden
einen grösser» Ltralnaoblass eintreten xu lassen, als
den Zwölftel, den die kolixeidirektion gewäkren wird.

Antrag' des Regierungsratbes:
» der kittsobriftenkommission: »

8. neeflauer, ^berèse, dosepbs Wittwe,
00 .labre alt, von und wobnimlt xu No voller, am
3. August l886 vom àrtsgeriobt Delsberg xu 5 d'amen
Detängensebalt verurtbeilt wegen 7l/à/îa»n!?âA.
Drund xum krlass der fltrake: Vorbandene Deistes-
Störung.

Vntrag des kogieruugsratbos: à 6à/e.
> der kittsebriltenkommission: »

!1. kdr/er««//, dobann, von krimstein, Kaudarbeiter,
geboren 1854, am 17. duli 1884 von der Kriminal-
Kammer xu 4 dabren /uebtlraus, abxüglielr 3 Nonate
Ilntersuebuugsbaft, verurtlieilt wegen d?ieö-

- ersterer begangen unter sebwerer Nisstmndlung
des keraubten, um sieb dessen geringe kaarsvlmlt
von kr. l. 80 anzueignen.

Antrag des llegieruugsratbes:
der kittsvln'iftenkommissiou: »

1». /àêsr/ì, dakol), von Könix, Weinbändler in
Korn, am 4. September 1880 vom kolixeiriebter von
kern wegen Widorbandlung gegen die Desetxes-
vorsebriften über den Handel mit geistigen De-
tränken /m kr. 50 Kusse, kr. 5 katentgebübr und
Kosten verurtbeilt, suvbt um krlass der Kusse even-
tuvll eines kbeiles derselben naeb. kr suebt die
Üaebe so darzustellen, als ob er ungereebter Weiss
verurtlieilt wäre, wäbrend au« den Vkton bervorgebt,
dass er dureb die auf sein Verlangen besebworenen
Zeugenaussagen der gegen ibn eingeklagten Desotxes-
Übertretung überwiesen worden ist. ks ist kein
Druud vorbanden, die ansgesproebeno Kusse xu er-
lassen.

Antrag des Regierungsratbes: NbweàrîA.
> der kittselirittenkommission: »

gebreeben, welvlie die lltralvollxielrung niebt <drue

Kaebtbeil tür dessen Dosnndbeit gestalten würden.

Antrag des Kegierungsratbes: /ass der Kra/e.
> der kittsebriltenkammission: »

12. Knbers? Kamille, von flavagnier, Kanton
kleuenburg, geboren 1850, Dbronmavlier, am 5. Klo-
vember 1878 von den .^.ssison des .lura xu 10 dabren
öüuvbtbaus verurtbeilt wegen weil er
in der klaobt vom 14.N5. duli 1878 im Dorfe
Reeouvillier vorsätxlivb xwei Däuser in krand
gelegt batte, deren kewobner im floblale dureb das
keuer üderrasvlit wurden und bloss mit knapper
klotb illr keben rotten konnten, kr suebt um krlass
des Restes der Ktrale naeb. Der keriebt der
Verwaltung der istrat'anstalt lautet xwar sebr gut, allein
mit Rüvksiebt aut' die klatur und die flebwere des
Vorbreebsns wird der später xu erlassende letxte
Zwölftel immer noeb als genügende Anerkennung
des Irewiesenen Woblverbaltens eravbtet.

Antrag des Ilegierungsratbes:
> der kittsekriltenkommission: >

13. dosopb, von Villax-!8^ kierre, Kanton
kreibnrg, gelrorvn 1845, am 2. Närx 1880 von den
Vssisen des II. kexirks wegen xu
20 Normten ^uelitbaus verurtlieilt. fleiue in lie-
diürngten Verbältbissen lebende Nutter bat das vor-
liegende Desuob eingereiebt. flallin ist eines übn-
lieben Verbreebens wegen aueb im Kauton Waadt
mit 15 Normten /uelrtlraus bestraft worden, die ab-
xubüsson sind, sobald er die biesige istral'xeit binter
sieb bat ks ist kein genügender Drund vorbanden,
dem vorliegenden (lesuebe xu entspreeben.

Antrag des liegierungsratbes: Nbrvsàrn/.
- der kittselrriftenkomrnissiurr: >

14. dakob, voi» kettenbauson,
geboren 1860, am II. kebruar 1880 von den Assise»
des Leolandes wegen tlebült'ensebat't bei einem in
kiel ausgelübrten (lelddrebstabl xu 15 Nonaten Quellt-
baus verurtbeilt. kr batte Waebe gestanden, wäbrend
ein Vndorer den Diebstabl auslübiüe, dabei aber
ertappt wurde. Nübletlmler bat überdies sebon mebrere
Vorstrafen und ist wogen Diobstabls wiedsrbolt I>e-

straft.

Vntrag «los llegierungsratbes:
> der' kittsvbriftenkommission: >-

11. K^rrinA, Kendivbt, gewesener kandwirtlr, von
und wobnbatt xu kobnstorf, geboren 1808, am 13.
September 1886 von der kolixeikammer wegen Vn-
Stiftung seines Lebwiegersoknes xu betrügerisebem
Deltstag xu 2 Normten Korrektionslraus, umgewandelt
in 30 kago kinxelkaft, verurtbeilt. Die kolixei-
Kammer bat ^edveb den last aebtxigMrrigen Vor-
urtbeilten xur kegnadigung empfoblen, in Vnbetraobt
seines boben Alters und der vorbaudonen Vlters-

15. àss^, .liibann, von künlbaus bei Wien,
Dosterreieb, geboren 1847, am 21. .luni 1882 von
den Vssison des II. kexirks xu 5 .labren ^uobtbaus
verurtbeilt, wegen eines in der klaebt vom 3./4.
Dexember 1881 in kern verübten Diobstabls, wobei
er in ein tlold- und Kilberwaarenmagaxin eings-
broeben war und aus demselben Waaren im Wertbo
von oiroa kr. 20,000 gestobìeu batte, die ^jedoelî
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àureb Hülfe der bolixei «um ssrössten ff'beile wieder
beissebraebt und dem bestobleuen «urüokssestellt wer-
den konnten. Obsebon ,iass^ seilte Ltrake dsmnäebst
dis nui don Zwölftel ausssebalten, ist àsnnoeb kein
Orunà «u einem kaeblass vorbanden, weil sein bo-
trassen in der Ltrakanstalt kortwäbreud nnbefriedissend
ist und ilim vieltaebe Oi8«ipliuarstrafen «UKe«ossen imt.

àtrass des kessierunsssratbes: ^ld^eà^A.
» der bittsebriftsnkommission: »

16. ManrnnA, àtou, Ool«ermeister im Xidan-
bersswald, am 21. Oktober 1886 vom kiobteramt
büdan /.n Or. ô6 busse, b r. ô!) Oatentsssbübr, unà
kosten verurtbeilt wesseit Widerbandlunss ssesssit àie
Oeset«esvorsebriften über àen kleinbandel mit sseisti-
ssen Oetränkeu. Or ist tret?« seines Oeussnens über-
diesen worden, seinen Arbeitern svboppenweiso
branatwein /.u verkaufe». Or suebt nun um Orlass
oàer mössliebste Nildsrunss àer Ltrafe naob, inàem
er jet«t bebauptet, àreb àie Verbältuisse sse«wunssen
ssewesen «u sein, seinen Arbeitern seboppenwoiss
Lranntwein «u verkaufen. Os ist kein Orund vor-
ilandou, àem Oesuebe «u entsproeben.

Vntrass àes bessierunsssratbes:
àer bittsebriftenkommission: >

16. >?àc/ìer. Oriodrioli, vvn 4'raebselwaltl, sseboren
1864, am 16. November 1886 vom Ooli«eiriebter von
Oraebselwald wessen Miderbandlunss sssssen àie kan-
tonalen .fassàvorsobriften «u einer Osldbusse von
Or. 46 verurtbeilt, weil er an einem Nonntass im
fValàs mit einer Olinte bewaffnet betroffen woràen,
in à^z- eing-estanàenen Absiebt, auf Oabivbte unà
Oiebbörnvben dassd «u maeben. Oie Verumständunssen
àes Galles sinà àerart, àass im Oinverstandiliss mit
àer Oiuanxdirektion eine tbeilwsise Nilderunss àer
Ltrafs empfoblen wirà.

.1 o trass àes bessierunsssratbes: à?s sei àie /insse
O'r. Zt? /»ernbsUsstse».

«Intrass àer bittsebrifteu-
Kommission: »

26. M«.reà/i Karl, von Orlaeb, Oandarbeiter, sse-
boren« 1843, am 22. Vpril 1884 von àen àsisen àes
dura wessen tôàtlieber ldissbandlnnss «» 4 dabren
Ouebtkaus verurtbeilt. Oie lilissbandlunss war im
Kebuapsrausebs verübt woràen. Or bat viele poli-
«eilivbe Vorstrafen, namentlieb aueb wessen Niss-
banàluuss, wotür er einmal 12 Nonats Oeistunss
erbalten bat.

Vntrgss àes bessierunsssratbes: ^öMeis^A.
> àer bittsebriftenkommission: »

17. Naria, sseborne Oimmerii, àes Üebnei-
àors Obet'rau, von Oamin, ba/ern, wobnbatt in bern,
ain 14. Oktober 1886 vom ^mtssseriobt bern wessen
Klausreobtsverletiünnss uu<l Nissbandlunss «u 31 Oasson
Oinxelbait vsrurtlieilt. Obsebon es bloss (las Ninimum
àer ssöset/lieben Strafe ausssesproelien, tinàet àas
Oeriebt, <l!e ^.nwendunss àes bueltstabens àes Oeset/.es
liätte in diesem böebst sserinsstüssissen Oalle (einisse
woblvoràieutô Naulsobellen an einen Knaben) eine
übvrmässisse 8trensse un«l bat aus àiesem Orunà àie
bessnaàissunss àer Verurtboilten empfoblen Os wirà
àieser Ompt'eblunss bsissetreten, um so mebr aïs àie
Kosten be«ablt sinà, àie als ssenûssenàe Strafe «u
betraekten sinà.

Vntrass àes bessierunsssratbes: ,/Oàuss àer Kra/e.
» àer bittsobriftenkoinmission: >

18. à'e/ààier, Oottlieb, von kötbenbaeb, !8ebin-
àelmaelier /.u iiissriswvl, unà O'rnber sseb. à/àer,
Olisabstb, Orisclriebs IVittws, von 8!ssrisw)à, am 16.
Oovembsr 1886 vom boli/eiriebter von 'bbun wessen
konkubinats, ^eàes s:u 7 Oassen Oefanssensebaft
verurtbeilt. Da àiose beiàen bersonen sieb seitber
verebeliebt unà «lamit àer Orunà «um öffentlieben
Kersskrniss wessssöfalleu ist, so wirà, ssemäss àer bis-
berissen, in soleben Oällen sseübten braxis, àer Uaeb-
lass àer Orsibeitsstrafe empfoblen.

Votrass àes kessiernnsssratbes: à?r?nss àer iiàAiAM
Oe/âAemsoà/ìlssfra/e.

^.ntrass àer bittsebrikten-
Kommission: »

21. à?re(MMf, Oliristian, Oanàlansser, ssöboreil
1866; àiàbac/î, Oottlieb, Oanàlansser, sseboren 1863;
ât,ài, Orieàrivli, IVassner, sseboren 1861; ^Äre/ter,
àobann, bebmieà, sseboren 1861; ààii, Orieàrieb,
8ebmieà, sseb«»ren 1862, aile künf wobnbaft in àer
Oänssssasse, bern, )eàer «u 36 Cassen Oiu«elbaft ver-
urtbeilt am 3. Oebruar 1887 vom Kmtssseriebt bern
wessen Ontwsnàunss von stellendem Hol«, eirva 1

Klafter, bessanssen in der kaebt vom 4./ö. Oe«ember
1886 im Lremssartönwaldö. Oas Oeriebt empbeblt
tbeilweise bessnaàissunss. Nit büeksiebt auf diese
Ompt'ebiunss wird Oerabset«unss der Strafe auf die
Hälfte beantrasst. Oür einen weiterssebenàen lilaeblass
liessen keine Oründe vor.

Kntrass des kvssisrunsssratbes: àfsr«dseà»îA àer
Kra/e /Är ^'eàs^

sân/i.
Vntrass der bittseliriftsn-

Kommission: »

22. Oir«rà, Obarles, von Oes bois, Obrenmaober
«u Oornol, am 16. Vnssust 1886 von den àsisen dos
.lura wessen Vnstiftunss xu Nvineid und iaisober Vus-
sasse «u einem dabr korrektionsbans verurtbeilt.
Oirardin, weleber wessen unbefusstem Verkauf sseisti-
sser Ootränke dem bivbter verxeisst war, wusste «wei
seiner Vrbeiter, denen er Lebnaps verkauft batts
und die als Oeussön vorsseladen waren, durel» lieber-
redunssen und Versprsebunssen «u bestimmen, dass
sie «u seinen Onnsten wissoidiieb faisebe lVussassen
maebten und eidlieb besebworen. beide srbislten
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Rreibeitsstrut'en, der eine «! lVlonuto Rorrobtionsbuus,
der andere W "Russe Oetünssensobukt nebst 8 dubreu
LinstellUnss in dor biirsserliolien Lbrent'übissbsit.

Rür dus vorliessende Olesuob werden bunptsüob-
livk die Rumilienverbültnisse dö8 Retenten geltend
ssemuobt. Ous Olesuob ist aber niobt nur verfrübt,
sondern uuoli ans muteriellon (Gründen niât enH>febl-
bar, als deren einer numentliob dis vom Retonton
wessen sobwerer Versseben 2 mal Vlissbundlunss und
1 mai "iVeobsolfülsokunss) erlittenen Vorstrafen zu
orwübnen sind.

.Ontruss des Ressierunsssrutbes: LbâisrmA.
» der Rittsobriftoubommission: »

25. ?se/ttMî!rs, dubob, von düiseberz, geboren 1828,
um 12. Närz 1880 von den Assise» des vierten
Lezirbs wessen krundstiftunss, wobei 8 IV o b nb unser
dnreii dus bleuer verstört wurden, zu 8 duliren Zuebt-
bans verurtbeilt, snebt um Rrluss des Restes der um
10. .luni 1880 unssetretenen Ktrufzeit nuob. Rotent
bereut .jetzt seine d'but, wükrend er novli in dom
um 8. Rebruur 188«! vom Olrvssen Rutb ubssewisso-
neu kessnudissunsssssesuvbe sioli uis dus Opter eines
verbünssnissvolien Irrtbums seitens der Olesobworneu
durssestellt butte. Lit Riiebsiobt uut die Lutur und
die Qobwere des Vorbreobens wird der Luobluss des
let/ten Zwölftel« völliss sseniissen.

Vntruss des Ressierunsssrutbes:
» der kittsobriftonbommission: >

21. /1re//er, .lobunn, von d'rub, ssew. Rüser, zu
Rüsoberz, sseboren 1808, um 18. Vlürz 188«1 von der
Rriminulbummer wessen mobrerenMeobselfülsobiinssön
zu 13 Lonuten Zuobtbuus verurtbeilt. Rr but sieb
in der Strafanstalt bisber ssut betrussen und wird,
wenn dus nümliebe Retrussen unbült, bei dem letzten
Zwölftel lleriiebsiebtissunss bnden.

.^ntruss des Ressierunsssrutbes:
- der Rittsebriftonkoinmission: >

24. Alexis, von Lervelier, ssew. Arbeiter
im Lisenwerbo zu Oboindez, 47 dubre ult, lodiss,
um 17. àssnst 1888 von den Assise» des duru zu
12 Louuten Rorrebtionsbuns verurtbeilt wessen
Rörperverletzunss mit tödtliebsm ^usssuusse, bessunssen
an der Rerson des Notars Louttet von Oourrendlin.
Ills war in der Norssvntriibe des 28. duni 1886 zwi-
soben Leiden, nuobdem sie in einer >Virtbsebutt die
ssunze Luvbt durvbssezeobt button und ziemlieb un-
ssetrunben waren, zu ülbütliobbeitsn ssebommen, wo-
bei Obupuis von seinem Lesser Olebruuob muobte
und seinem Olössner zwei Ktivke vorsetzte, von denen
der eine nuob 14 Bussen tödtlieb verliet. Die Olo-
sebwornen nubmen an, Obupuis sei von Louttet
provozirt worden. Obupuis suobt um Lrluss des
Restes seiner Strafzeit nuob. Rs sind ^edoob keine
Olriinde dazu vorbanden. Las ssute Letrussen bann
später, beim letzten Zwölftel in Rernvbsivbtissunss
ssszossen werden.

Vntruss des Rossioruusssrutbes:
> der Rittsokriftenbommission: >

26. dosepb, von Luriuux, sseboren 1861,
Lbrmuober, um 21. Oezember 1885 von den àsisen
des duru zu 2 dubren und 8 Lonuten Rorrebtions-
buus verurtbeilt, wessen tödtliober Lissbundlunss,
bessunssen um .Vbend des 28. Vussust 1885 an dem
65Mbrissen Oumille Rurutte, welober durob 8tein-
wiirte so svbwore Verletzunsson erlitt, dass er nuob
zwei 'Russen denselben erluss. Die Litern Rurutte
suoben um Lrluss des Restes der Ltrut'zoit ibres
lsobnes nuob. In den dutür unssetübrten öbonomi-
seben Verbültnissen der Retenten bann aber bein
ssenüsseuder Orund zu einem 14uobluss von diesem
RImtunsse ssökunden werden. >Venn später der letzte
Zwölftel erlassen wird, so wird damit den Verbült-
nissen immer navb ssönüssend Reebnuuss ssetrussen.

.Ontruss dos Ressierunsssrutlies:
> der Rittsobriktenbommission: >

27. -/enssr, dobunn, Rundurboiter, von Liizbsrss,
sseboren 1884, um 12. September 1883 von den ^.s-
sisen des dritten Rezirbs zu 5 dubren Zuobtbuus
verurtbeilt, wessen krundstittunss, die er unter dem
Lindusse des Kvlinupsos um ^bond des 8. duni 1883
an dem von ikm, seiner Rumilie und andern Lietb-
Personen bewobnten Lause im >Velsoblund zu öüz^
berss in böswillisser ^Veise vollfiibrt bat. Lr «uebt
um Lrluss eines 'Rbeiles der »ook uusstebeudon Ktruf-
zeit nuob. Die Verwultunss der 8trufunstult empüeblt
ibn, weil er sieb ssut betrussen liut. Ressnudissnnsss-
ssi-ünde liessen ^edoob beino vor. Lutur und 8obwers
des Vorbreobens sprevben ssössen Lössnudissunss. Rür
dus ssute Verbulten wird, wenn es unbült, der blueb-
lass des letzten Zwölftels in àssiobt ssostellt.

àtruss des Ressiorunsssrutbes:
» der Rittseb rille »Kommission : >
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Entwurf des KvgîerungsrMs.
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Dill- (vl'088v lìàll <><18 I<!!U)lU>8 IÜ4!!.

aus don Antrag des Logiernngsratds,

dese/têiesst:

I Vorsvdrifien über das kelüdarleiker-, pfanàidsr-
unll krodlergewerbs.

s 1-

Wer gowerbsmässig mit Delddarleden sied besasst,
dal l'olgende Vorseliristen «u beaedten:

1. Kr ist gedalten, über )edes abgesedlassene
Desedäst unter Vngabe der Ilauptsumme und der
gemaedten Abzüge gedürig und wakrdeitsgetreu Lued
/.u tüliren.

Lezüglied der kinriedtung und küdrung der
Lüvder maedt der ì; 11, VI. 2, 3, 4 und 5 disses
Desetzes Legel.

Die Desedästsbüedsr sind wädrend /cdu .lal^ren,
vom kage der letzten kintragung au, auszubewadron.

2. Dem kmptüngor des Darledus ist ein mit
dem Flamen des Darleiders und dem Datum des
Desedät'tsabsedlusses versedones Lordsreau
auszustellen, weledes die iu Ailler 1 vorgssedriebenen
Vngaben entdalten soll.

Diu soledes Lordoroau muss aued ausgestellt
werden, wenn mit krneusrungon, Verlängerungen,
stundungen u. dgl. eine kinnadme tür den Darleider
oder eiue Vusgabe tür den Lorger verbunden ist.

Der Ver^iedt dos Lorgers aus die Ausstellung
des Lorderoans dosreit niedt von der aus die Wider-
dandlung gegen diese Vorsedrikt angedrodten strate.

3. Im Desedästslokal sind die Ledinguvgsn sür
Ains und Provision, in krozeuten aus das dadr
derevdnet, an einer dem kublikum zngänglieden
stelle anzusedlagen.

Diese Vnsedläge sind zu datiren, sortlausond zu
numeriren und wädrend fünk dadren, vom 'Lage der
Veränderung an gereelmet, auszubewadren.

5 2.

IVer gewerbs- oder gesedättsmässig die Vermitt-
lung von Delddarledsn desorgt, ist gedalteu die in
^ 1 Aillern 1 und 2 ausgestellten Vorsvdrilten eden-
tails zu besolgen, mit der Nassgabs, dass er:

1. in das Dösedättsbued neden der llauptsummv
und den Vbzügen dos Darleiders aued den Vbzug
tür seine Vermittlung einzutragen und

2. aus dem Lordereau des Darleiders diesen
Vbzug uaedzutrageu dat.

s 3.

Lsandleider ist wer gewerbsmässig Dvld in Le-
trägen aued unter dundert kranken aus kaustptand
leidt. VIs ktandleidgewerbe gilt aued der gewerds-
massige Vnkaut dewegliedor saeden mit Dewäd-
rung des Lüekkautsreedts (8 31).

Vn stelle des tz 1 treten sür den Lsandleider die
Vorsedristeu der KZ 11, 12, 13 u. 17 dieses Desetzes.

krödler ist wer mit gebrauedten Kleidern, Letten,
Rodeln, gebrauodterWäsede und dergleieden daudolt
oder Kleinliandel mit altem Netallgerätd und der-
gleieden treibt.

§ 4.

Wer das Dswerbe eines Lkandleiders oder kröd-
lers betreiben will, bedars da/u einer staatlioden
Lowilligung.

Die Lewilligung wird sür das Lsandleidgewerbe
von der kantonalen kolizeidirektiou und tür das
krüdlergewerbe von dem kegierungsstattdalter des
betretenden Amtsbezirks ausgestellt.

5 5.

Kür die Krtdoilung der Lewilligung ist ert'order-
lieb:

1. Dass der Lewerber dandlungssädig, bürgerlied
edrensädig, gut beleumdet, und in der Demeinde, in
weledsr er das Dewerbe auszuüben beabsivdtigt,
niedergelassen sei; bei )uristisvden kersonen müssen
diese krtordernisss bei dem Vertreter zutreten;

2. kür das ksandlsidgewerbs überdivss, dass das
Desedästslokal dem knblikum leiedt zugänglieli und
zweckmässig eiuriedtbar sei.

beb er das Vordandensein dieser kr tordern iss e ist
ein Loriedt des Demeinderatds beizubringen.

5 6.

Die Lewilligung kann dured diejenige Vmtsstelle,
welede sie ertdeilt bat, wieder zurückgezogen werden:

1. Wenn die Voraussetzungen des Z o niedt medr
zntrelken;

2. Wenn der Desvdästsindaber wiederdvlt wegen
Ilebertretung dieses Desetzes bestrast worden ist.

5.7-
sowodl wegen Verweigerung als wegen kntzngs

der Lewilligung ist der Leknrs an den Legierungs-
ratd zulässig.

Die Leknrserklärung muss innordalb zwei Woeden,
von der kröllünng der daderigeu Vertügu ig an, dem

4
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kegierungsstattdalter desjenigen Amtsbezirkes, in
weledem der Recurrent seinen IVodnsitz dat, zu
Randen des kegierungsratds sedriktlied eingereiedt
werden.

8 ».

Die Dtändleider und Drödler linden die idnen
von Dedörden oder Drivaten zugedenden Denned-
riedtigungeu üder verlorene oder «lein Digentdümer
entkremdete Gegenstände, nned der Zeitkolge ge-
ordnet, wädrend künk Andren aukzudewadren und in
einein Vormerkdued zu registriren.

IVerden idnen Degenstände unter Dmständen nn-
geboten, welede gegen den Indnder àen Verdaedt
des revdtswidrigen Drwerds erweeken müssen, so
dadon sie von dem Vorgänge uuverzüglied der
Dolizei àzeige zu mneden.

8 ».

Die Dkandleidor und Trödler sind verpkliedtet,
den Dolizoibeamtvn und den mit einem sodrit'tiiodeu
^.uktrag des zuständigen Doamton versedeuen Dolizei-
angestellten jederzeit den Eintritt in idre Desedäkts-
räume zu gestatten und denselden die Desedäkts-
düeder sowie die Dkänder und die eiugekaukten oder
zum Xn.uk angebotenen Degenständo vorzuzeigen.

8 1«.

Der Indnder eines Dkandleidgesedäktes ist ver-
pkliedtet, die Desedäktsordnung der Dolizeidirektion
zur Denedmigung vorzulegen und eine von dieser
^.mtsstelle zu destimmende Liekerdeit von wenigstens
zweitausend Dranken durvd Hinterlage von Daar-
sednkt oder guten IVertdsvdrikten zu destellen.

Die Kaution dnktet kür Ledaden ersatzansprüede
nus dem Desedäktsbotrieb und kür ausgesproedeno
Deldbussen. Lie dnrk dem Dereedtigten krüdestens
ein dndr nned Deendigung des Desodäktsbetriebes
zurüokgestellt werden sokern nned einer zweimaligen
^ukkorderung im Amtsblatt und in geeigneten Dokal-
blättern deine unerledigte Vusprüede der genannten
^rt dei der Dolizeidirektion angemeldet sind.

I'knndleidnnstnlten, welede unter der Doitung von
Demoindebedörden mit Domoindemitteln detrieden
werden, sind von der Liederdeitsleistung dekreit.

Devor die Desedäktsordnung und, zutrekkenden
Dalls, die Liederdeitsbostellung genedmigt ist, dark
der Desodäktsbetrieb nivdt deginnen.

8 kl-
Die Dkandleidor dnden üder die von idnen ad-

gesvdlossenen Desvdäkte Dued zu küdren nned Dor-
mulnren, welede die Dolizeidirektion nukstellt.

Die lküoder sollen dnuerdnkt gedunden und mit
kortlnukenden Loitenzadlen verseden sein.

Vor deren Debrauvd sind dieselden dem De-
meinderatdspräsidenten /ur l'rükung idrer vorsedrikts-
massigen Dinriedtuug und zur Deglaubiguug der
Leitenzadl vorzulegen. Das Zeugniss dierüder ist
nuk der ersten DIattsoite einzutragen, zu datiren und
von dem Deamten zu unterzeiednen.

Die Dosvdäkte werden der Zeitkolge nned mit
läute eingetragen.

Das Rerausnedmen oder Zusammenkleben von
DIättoru, das Einsetzen neuer Dlätter, sowie das
Dnleserliedmaedeu von Eintragen durvd Radaren oder
ank irgend eine andere IVeise, ist verboten.

8 12.

Das Dkandleidbued muss über.jedes adgesedlossene
Dosvdäkt kolgende Eintragungen entdalten:

1. die laukende Desvdäktsnummer;
2. das Datum des Desvdäktsabsedlusses;
3. den Detrag des Darledns;
4. den Detrag dos mouatlielion Zinses;
ö. den Verkalltag der Leduld;
3. die Dezeiednuug dos Dkandgogenstandos, dei

Juwelen, Dold- oder Lilbersaeden mit Angabe des
Dewiedtes, dei Ddren mit Angabe der Dabrikations-
nummer;

7. die Ledatzung desselben;
Die woitern Vorgänge, welede auk das Dkand-

gesedäkt Dezug daden, sind entweder in besondern
Rubriken als Anmerkung navdzutragon oder in de-
sondere Düeder (K ll) einzutragen, so nameutlied:

8. das Datum der Rüvkzadluug des Darledus;
!>. das Datum der Dkandversteigorung, die Xn-

gäbe des Drlöses oder Zusvdlagspreises und die
Verreednung desselben.

8 Di.

Dem Vorpkänder ist beim ^.bsedlusse des Dkand-
gesedäktes ein mit der Dntersedrikt des Dkaudleiders
versedener, mit dem Eintrage in das Dkandleidduod
(§ 12, Ziik. 1—7) würtlied übereinstimmender Dkand-
sedein auszustellen.

àk dem Dkandsedeine sind die kür den Ver-
Minder wiedtigsten Destimmungen des Dosetzes und
der Desedäktsordnung des Dkaudleiders abzudruvken.

Die Dolizeidirektion wird ein einkeitliedes Dkand-
sedeinkormular aukstellen. Dasselbe soll Destimmungen

entdalten über die lkolgen des Verlustes oder
Untergangs des Dkandsvdeins.

8 14-

IVird der Dtändvertrag üder die Verkallzoit dinans
verlängert, so ist das Desedäkt wie ein neues in
das Dkandleidduvd einzutragen und ein neuer Dkand-
sedein auszustellen.

8 15-

Der Dkandleider dark an Zinsen niedt modr aus-
bedingen oder annedmen, als:

er. Din und einen daldeu Rappen vom kranken
kür jeden lllonat (18 °/o per dakr) bei Darledns-
deträgen bis auk künkzig kranken und

b. Dinen kappen vom Drandon kür ^eden Nonat
(12 "/„ per .ladr) bei Darledusdeträgon üder künkzig
Dranden.

.löder Druedtdeil eines balden Nonats dark kür
einen dalden Nonat goreednet werden. Ddenso ist
es zulässig in dem Desammtdetrag des Zinses einen
Druedtdeil unter künk Rappen zu vollen klink Rappen
aufzurunden.
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s 1k.

Kiir die Ausstellung des Dtändsvbeins i.88 15 und 14)
ist der Lexug einer Lvbubr von siìnt' bis bövkstvns
droissig Itappvn, naeb einer dirrelr de» Itvgiornngs-
ratb aut'dem Vorordnungswoge auixustelieudon iivala,
x»lässig.

Das ^usbodingon irgend einer woitern Vergütung
tlir das Darleiin, kür die ^ukbowabrnug und Krlial-
tung des Dkandes und t'ür die Ilnebeintragung,
»»wie das Vorausnvbmen vou Zinsen /à mà «îs
etttLtt d/ist verboten.

§ 17.

Die ükliebo Zinstaxe, in Kappen auk den Kranken
per' Vonot lrereelrnet, nnd die zulässige Dlandseliein-
gebübr sind im Desobättslokal an einer dem Dukli-
bum xngäuglielmn stelle auxnseblagen.

Kbenso ist die Dosobäktsordnung anxusvblageu.

S I«-
Idem Dtändleiber ist untersagt, die Itüekxaidung

des Darlebnsbetrages vor Ablaut von seebs Normten
seit dessen Hingabe xu verlangen,

»er Verptander seinerseits ist .jeder/mit kvrevb-
tigt, das l'tand gegen Zablung der Darlebnssumme
und des marebxäbligen Zinses ftz 15, VI. 4) viuxu-
lösen. Ist die Verwortbung des Inlandes bereits
eingeleitet, die Versteigerung oder der Znseblag an
Zablungsstatt jedoeb noeb niebt erfolgt, so bat er
überdies die entstandenen kosten (H 30) xu bexablen.

8 11'.

Die Dlandgegenständo sind in geeigneten ltäum-
livlikviten gut aukzubewabren, mit der lautenden
Kummer dos Luobeintrags xu vorsoben, nnd so xu
ordnen, dass sie jederzeit leiobt aukgetunden werden
können.

Der Dkandleiber darl die Dtändgegonstände weder
in eigenen Debraueb nekmon noeb an Dritte in de-
braueb geben.

8 20.

Der Dtändleiber ist verptiiebtet, sein Dkandlager
in einem dem tbatsäeblieben Dmtänge seines de-
sebättes eutspreebenden lletrage gegen Keuorsgvtäbr
xu versiebern.

8 21.

Die Verwertkung dos Diandos zum Zweeks der
Dekriodigung des Dtändleibers tur seine Forderung
an Kapital, Zinsen und den dureb das Verlabren
entstellenden Kosten dar! krübostens vier IVoebon
naeb der Källigkeit des Darlekns eingeleitet worden.

8>ie erfolgt auf dem IVege der öKbntlivbeu Ver-
Steigerung oder des Zuseblags an Zablungsstatt im
Kallo ungenügenden Angebotes.

8 22.

Die Versteigerung iindet in derjenigen demeinde
statt, in welekor /.ur Zeit des desebättsabsvblusses
das Dtändieibgewerbe betrieben wurde.

§ 23.

Ort nnd Zeit der Versteigerung sind in dem
amtlieben Vnxoigeklatt der betreffenden demeinde,
oder, wo kein solebos bestebt, in dem von der Orts-
polixeibebörde biekür xu bexeiebuendon ölfontlivben
illatte dureb Zweimalige Kinrüvkung bekannt xu
maolren; die zweite Kinrüvkung bat spätestens eine
VVuvbe vor dem 8teigerungstage xu ersebeinen.

Die Ilokanntmaebung soll den kamen des Dkand-
loibers und die summariseko Lexeiebnung der an die
Versteigerung xu bringenden Degenstände, mit Vn-
gäbe der Zeit ibrer Verpfändung, ontkalten.

Kür alle am nämlioken Kago an die Versteigerung

xu bringenden degenstände ist nur àe Du-
blikativn xu erlassen.

8 24.

Die Versteigerung lindet unter der Leitung und
Verantwortlivbkoit des zuständigen staatlieben dant-
beamten statt. Dekor die Vorbandlung ist ein Drotokoll
zu tubreu.

8 25.

Vor der Versteigerung soll der lleamto, wenn
noting unter Deixiebung von Laebverständigen, eine
isebatxuug der titeigerungsgogenständo vornokmen
und das Krgebniss derselben im dantprotobvll an-
merken.

dold- und 8ilbersaoben dürfen niebt unter dem
Netallwertbe gesebätxt werden.

8 26.

i-iind mebrere degenstände kür das gloivbo Dar-
lebn xu Dtänd bestellt, so ist der Verpfänder bo-
roebtigt die lìoibenfolge xu bestimmeu, in welober
dieselben an den Vusrut' gebraebt werden sollen.

Der Verkauf ist auk Verlangen des Verpfänders
einxustellon sobald ein ketrag erlöst ist, weleber
binreivbt die Kordorung des Dkandleibors an Haupt-
betrag, Zins und Kosten xu deeken.

8 27.

dold- und Kilbersaeben dürfen niebt unter 05°/«
des Netallwertbs und andere degenstände niebt unter
00 'V> dos amtlieb festgestellten izebatxungswertbes
bingegeben werden.

Zoweit nötbig, sind die wegen ungenügenden
Angebots niebt verkauften degenstände dem Dkand-
leiber um 60°/« des Zebatxungswertbes, bexiebungs-
weise um 05°/« des Netallwertbs, an Zablungsstatt
xuxuseblagen.

8 28.

Kinen Debvrsvkuss dos Krlöses oder Zuseblags-
Preises naeb Deekung der Darlobnssumme, des
Zinses und dos Vntbeils an den Versteigerung«-
kosten bat der dantbeamto dem Vorweiser des
Dkandsebeinos berausxugeben, sokern ein soleber bei
der Versteigerung anwesend ist, sonst aber xu Landen
des Lerevbtigten bei dem Dtändleiber xu binterlegen.

Loträge, welebe binnen dabroskrist, vom Lteige-
rungstage binweg, niebt erboben werden, soll der
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Btändleiber unter lleitügung eines Buol«ausxnges

^ 12 Biltern I, 6 und U) bei der Vintsseliatlnere!
!«intorlegen.

IVird dor binterlogte Betrag wälirend der Ver-
.jäbrungstrist seit ^Ilbaltung der Btoigerung von dem
Boroelltigten lliobt erbeben, so bil it er /.ur Hälfte in
das Krinengut der Bemeindo (tz 22), xur Hälfte in
den kantonalen Kranken- und .Vrmeutoud.

Der Btandleiber ist verplliebtot unk Verlangen
eines Betbeiligten das Bländleibbuvb xur Binsivlit
vorxulogen.

s 2b.

Die Beit und die ärt des Brlösebv>«s des Bläud-
reebts, sowie der Vuswvis ül»er die Vorreebnung
des Banterlöses boxw. Aisvblags^roises 27, 28)
sind im Btändleibbueb vorxuruerben.

8 30.

bluter den Kosten des Verstvigorungsvertabrens
werden nur die Vuslagon tür Bänrüekungsgvbübren,
'Baggeltl des Bantbvanitvn und uötbigon Balls der
Zebätxvr, sowie tür Ztempelabgabe verstanilen

Dieselben dürten 5 "/« des Ztoigerungserlöses
kexw. Busoblagspreisos niebt üt>ersteigen.

Der Besammtbetrag der Versteigorungskosten ist
nael« diesem Vorbältniss nur die vorsebiodenon Der-
dorungen xu vertbeilen.

ß 31.

IVor gewerbsmässig den Knbaut lleweglielier
Sueben nrit Bewäliruag des Büekkautsroebts betreibt,
ist den Bestimmungen in ZK 3 ^Ibs. 1 und 2), 4 bis 30
unterworfen, in dem Zinne, dass die Babluug des

Kautspreises à lliugs.de des Durlebns, der Lutei-
sebied xwisvben dem Kaufspreise und dem verüb-
redeten Büokkaut'spreise als bedungener Ans 15),
und die Loborgabe der Baobe uls Vorpfändung tür
das Darlobn gilt.

Lei Büekkaufsgesebät'ten soll das in § 12 vor-
gesebriebene Luob überdiess den Ruinen und IVobn-
ort des Verkäufers und die Dntersebritt des Leber-
gobers, und der in H 13 vorgesebriebene Bobein den
Blamen des Vorkäufers entbalten.

Das Bormular Büekkaukssobein ist der Bolixei-
direbtion xur Benellmigung voixulegen l0), Das-
selbe soll Bestimmungen entbalten über die Böigen
des Verlustes oder Untergangs des Zebeines.

tz 32.

Verabredungen, welelre in« IVidorspruvbe mit den
in den W 15, 1t!, 21 l>is 28 aufgestellten Bestimmungen
sieben, sind nivbtig.

K 33.

Belddarleiber, welebe böbsre Bro/ente an Bins
und Brovision sieb ausbedingen oder annebmon als
naeb den im Besebättslokal angeseblagonen Bv-
dingungen (tz 1 Alter 3), ebne dass eine äbwviebnug
durolr «lie lresoudern Dmstäude des einzelnen Balles
gereelittertigt ersobeint, und Btandleiber, welebe a.n
Zinsen oder in irgend einer andern Borm mebr sieb

ausb«;dingen oder annebmen, als ibnen naeb den

^ 15 uu«l 1«!, boxiel«ungswoiso naeb der aut dein
Verordnungswvgo aufgestellton Beala, gestattet ist,
verfallen, wenn niebt der lbatbestand eines sebwerern
Vergebens vorliegt, in eine Doldbusse von einbundert
bis eintausend Braubon.

In die gloiebo Btrate vorfallen Delddarleiber und
Darlebensvermittler, welebe absiebtliob unwalire Vn-
galion über Ilauptsummo oder gomaebte äbxüge in
das Desebättsbuob oder in das Bordereau eintragen.

Btandleiber, welebe die im amtlieben Bormular
(M 13 und 31) entbaltenen Bestimmungen abändern
oder aufbeben, verfallen in eine Deldbusse von tüutxig
bis tüntbundort Brankon.

In die gleiebe Btrate verfällt, wer ebne staatliebv
Bewilligung das Bewerbe eines Btaudloibers oder
Trödlers ausübt (tz 4), oder den Dosobättsbotrieb
eines Btändleil«ers vor Denebmigung der Desebätts-
Ordnung und der Zivberbeitsbestellung eröffnet ftz 10).

Bfandleiber und lrödler, welebe das Bewerbe
fortsetzen trotxdem ibnen die Bewilligung daxu durel«
«eebtskrättigo Verfügung entxogon ist ftzß 6 und 7),

werden n«it Betängniss bis xu dreissig lagen un«l

xugleieb mit Beldkusse von xweibundert bis eintausend
Brankeu bestraft.

Beld- oder Btandloibor, welebe entgegen der dnreb
reobtskrättigos Ztraturtbeil über sie verliängten Bin-
Stellung 34, ^.rt. 233 b.) das Bewerbe ausüben,
werden mit Betängnisn bis xu soebsxig lägen und
xugleieb mit Beldbusse von tüntbundert bis fünf-
tausend Kranken bestraft.

^idorbandlungon gegen die übrigen Vorsobrit'ton
dieses Bosotxes werden bestraft wie folgt:

n. gegen die ZZ 1, 2, 8, 11, 17, 18 äbsatx 1, 21

und 30 mit Beldbusse von xwanxig bis tüntbundert
Branken;

ö. gegen die §§ 12—14, 10, 20, 22—20 mit
Beldbusse bis auk droibundort Brankeu;

e. auf VVüderliandlungon gegen Z 0 üudet der
^rt. 73 Ztratgesotx Anwendung.

Ileberall da, wo in diesen und den naobtolgenden
Ztratbostimmungen von Btändleiborn die Bede ist,
sind darunter aueb die Blieb Kantsbändler xu verstellen.

II. Vtfuvbsrböstimmungsn.

8 34.

Blaeb Krt. 233 des Ztratgosetxbnvbes tür den
Kanton Lern werden folgende VrtiKol eingesebaltot:

àt. 236, ». IVer unter Ausbeutung der Blotblago,
der Bemütbsautregung, dos Beiobtsiuns, der Ver-
standessebwäobe oder der Lnerkabrenboit eines
ändern, bei Bewäbrung oder Verlängerung von
Kredit sieb oder einem Dritten in irgend einer Borm
Vormögensvortbeile vorsprevbeu oder gewäkren lässt,
welebe don übliobon Ansfuss dermassen übersobroiten,
dass naeb den Umständen des Balles die Vermögens-
vortboile in auffälligem Niss verbältniss xu der Leistung
stellen, mavbt sieb dos IVuebers sobuldig und wird
mit Betängniss bis xu seebsxig lagen oder mit
Korrebtionsbaus bis xu seebs dabren und xugloieb
mit Beldbusse bis aut fünftausend Braubeu bestraft.
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Ks gilt «,1s Krsobwerungsgrund innerbaìb dieses
Ztrafmasses, wenn der Zvbuldige sioli oder einem
Dritten die wnolierlioben Vvrnlögensvurtbvile ver-
sobleiert oder woebselmässig versproobvn lässt.

Dieselben Ztrafen trvlî'en denjenigen, welobor à».»

wuoberliobv Desebäft vermittelt odor mit Kenntnis«
des Zaoiiverbalts vine Korderung der vorboxviolineteu
Vrt erwirbt und entweder dieselbe weiter veräussert
oder die wuoberlivbeu Vermögensvortbeile geltend
maolìt.

Vrt. 236, b. ^Ver den ^Vue'uer geworbs- oder
gewobubeitsmässig betreibt, wird mit Korrektion«-
bans niobt unter vier Nonateu uud xugleiob mit
Deldbusso von tunfbundsrt i>i8 füukxebntausond
brun be» bestraft.

Kit dio80ll Ztrafen i8t Kivstellung m der liürger-
lieben Kbrenfäbigkeit bi8 auf künk dabre xu verbinden.

Vdvokaten, lìeobtsagenten, Kotare, Deldloiber
und Dl'andleiber, welobe des gewerbs- oder gewobn-
beitsmässigen Vuvbers svbuldig erklärt werden, 8ind
Zeitweilig oder dauernd in der Vusübung de8 berufe«
oder Dowerbos vinxustollen. Die Zeitweilige Kinstellung
i8t ant minde8ten8 xwei dabre ausxuspreoben.

Vrt. 236, s. >Ver in gewinnsuebtiger Vbsivbt
und unter benütxung de« Deiebtsinns oder der
Dnerfabrenbeit einv8 Ninderjäkrigon 8ieb von dem-
8olben Zobuldsobeine, 'Weobsel, bürgsebakten oder
andere eine Verplliobtung ontbaltende Urkunden
ausstellen oder aueb nur mündlieb ein /ablungs-
verspreoben ertbeilen lä88t, maebt 8iob des wueber-
lieben Kreditgebens 8vbuldig und wird mit belang-
ni88 Ki8 xu sevbsxig d'agen oder mit Kvrrektionskaus
bi8 xu einem dabr und xugleiob mit beldbusse bi8
ant eintausend kranken bestraft.

Denselben Ztralen unterliegt, wer da« wuvberliebe
besobät't vermittelt, oder in Kenntnis« de« Zavbvor-
kalt« eine Forderung der vorbexeiobneten Vrt erwirbt
und entweder weiter veräußert oder geltend maebt.

Vrt. 236, c?. Da« reebt8krädtige Drtbeil, durob
welebe8 demand de« wueber« oder wueberlieben

Kreditgebens sobuldig erklärt wird, «oll auf Kosten
des Verurtkeilten im Amtsblatt sowie in andern duroll
Verfügung des Hielders xu kexeieb nenden blättern
veröK'entliobt werden.

Vrt. 236, e. Die geleisteten oder vvrsprvobeuen
Vermögensvortbeile setxt der Kiebter naob billigem
Rimessen auf da« den Verkältnissen entspreobendo
Nass l>erab. Zoweit übermässige Leistungen Zeiten«
des Zebuldners bereits stattgefunden baben, verfügt
der kiobter die küekerstattung dos ldebermassvs
sammt den üblioben Zinsen vom d'âge der Leistung
an, oder dessen Verreoknung mit dem xu lieebt
verbleibenden Vnspruvb des Kreditgebers. Kino solvbe
Küvkerstattung greift aueb dann l'Iatx, wenn die
Kinrede dos >Vuobors krakt besotxos gegen den Kläger
ausgesoblosson ist.

III. Loblusàstimmung.

8 35.

Gegenwärtiges besetx tritt naeb dessen Vnnabme
durob das Volk, in den tztz 1 bis 33 auk l. .läuner
1888, in dem H 34 sofort mit seiner kekanntmaebung
in Kratt.

Der kegierungsratb ist mit der Vollxiebung des-
selben beauftragt.

born, den 23. Närx 1887.

/»t àmsa des

Der Präsident
D-^ Kobat,

Der Ztaatssebreiber
SorAvr.

5
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cior Commission

/m» lr080lx080nlvv»i's

betretl'end

à làààti ivt» àr liîvillàilvilivi', t't'Äilölvitler

»»«I Iiûài', K0vviv kilirk'vttit <>«!« Nnài.

koselllÜSSS à fîGAiSNUNASk-às

zu

äeii Antrüge» tier tiommi^ion.

(25. Kai 1887.) (3». Kni 1887.)

ad H 1.

Oie /ìvmmàivW beantragt, das 3. .Vlinen der
Xi ller 2 dieses Rnragrapben /n strvieken.

ad Z 15.

Keue Rvstimmung ainRlatze derjenigen îles Rnt-
wurkes: «Der kegierungsrntb erlässt nu k <lns lnkrntt-
«treten dieses Desetzes eine Verordnung, iu welebvr
«das m Rtandleibnnstnlten zulässige Kaximum des
Xinskusses bestimmt ist. Oem Rtandleiber ist unter-

-sagt, einen böbern Xius nuszubedingen oder an-
«zunebmen, à der nut dem Verordnungsweg test-
-gesetzte betrügt.

«Dabei dart jedoeb jeder Rruebtlieil eines bnlben
«Konats tür einen kalben Konnt gereebnet werden.
«Rbenso ist es zulässig, in dem Desammtbetrage des
«Xinses einen kruebtkeil unter tünt Rappen zu vollen
«tünk Rappen autzurunden.»

ad Z 16.

Vbänderung von ^1. 1 : «Rür die Ausstellung des
-Rtnndsvbeines (HZ 13 und 14) ist der Rvzng einer
«Debübr von bövbstens zwanzig Rappen zulässig.»

Vl. 2 bleibt unverändert.

ad ß 2».
Diesem Raragrapbsn ist als HI. 2 tollende Re-

Stimmung beizutügen: «Ist ein Rtnvd bei einem Rrande
zu Drunde gegangen oder besebädigt worden, so

«bat der Rtnndleiber nneb Kassgnbe der im Rtand-
«buebe eingetragenen Hobatzung (§12 Xitk. 7) Rnt-
«svkädigung zu leisten.»

ad 28.

Im dritten Alinea wurde die Rnrtieipation des
Hrmengutes der Demeinde gestriebon, so dass HI. 3

nunmekr lautet: «^Vird der binterlegte Retrag' wnb-
- rend der Verjäbrungskrist seitHbbnltung der Hteige-
«rung von dem Rerevbtigten nivbt erbeben, so tällt
«er in den kantonalen Kranken- und Hrmenkonds.»

ad K 1.

Restbalten an dem Rntvvurt.

nd 15.

Xustimmung mit tolgender Redaktion:
«Der Regierungsrntb Iiestimmt ant dem Verord-

-nnngswege den kür I'knndleibgvsebätto zulässigen
«Döebstbetrng des Xinstusses, in Rappen vom Rrnn-
ken ant den Konnt bereebnet.

Dem Rtnndleiber ist... beträgt. Dabei....

Xustimmung.

Xustimmung.

ad tz 16.

ad H 20.

ad tz 28.

Xustimmung.
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Anträge dsr Kommî88îon. Ks8vklü88v civs Kegierung8>'gtk8.

ad H 32.

Derselbe erbält folgende neue Dassuug: -Ver-
«abredungon, naeb weleben das in K Ib xulassig
erklärte Zinsmaximum übsrsebritten ist, ««1er welebe
im IVidersprueli mit den in den ßK 1b, 18 àl, 2, 21

- bis 28 aufgestellten llestimmuugen steben, sind
niebtig. »

ad ^ 32.

ZustilllMUUL

ad 33.

^l. 1 ist folgendermassen ab/uändern: «Deld-
-darleiber, welebe böbere Droxente an Zins nnd Dro-

- Visionen sieb ausbedingen oder aunebrnen, als naeb
-den im Desebäktslokal angeseblageneu Dedingungeu
dtz 1 Ziü'. 3), obns dass eine Vbweiebung dnreb die
besondern Dmständs des einzelnen Dalles gereelit-

-fertigt ersvbeint, und Dkandleiber, belebe an Zinsen
-oder in irgend einer andern Dorm mebr sieb ans-
bedingen oder anuebinen, als ibnen naeb den Z§ l b

-nnd 16 gestattet ist, verladen, wenn niebt der
«Dbatbestand eines sebweren Vergebens vorliegt,
in eine Deldbusse von tunàig bis eintausend
Dranken.

!?ub Ziff. 6 ist naeb der nuvmebrigen Dassung
des § 20 einxusebieben naeb der Ziffer xwanxig:
Alinea 1».

ad Z 33.

Zustimmung. 8>tatt «sebweren Vergebens» soll
es beissen sebwerern Vergebens-.

f-itatt Ziü. 6» soll es beissen - litt. ?». »

^.d tz 34.

Dem àt. 236 s ist Dolgeudes beizufügen:
«Die entgegenstebenden Vorsebritten des ^rt. 12

«Vl. 2 des Deset^es über einige Vbänderungen in
«der D^potbekargesetxgobung vom 8. àgnst 1849
-sind, soweit die Anwendung des àt. 236 s in Drage
bommt, aufgeboben.»

«Vorbebalten bleiben die Vorsebrilten des Dbli-
gationenreebtes.

ad Z 34.

Zustiinmung.

In den Leblussbestimmungon würde folgender neue
§ 36

aàunebmen sein:
»Die Lestimmungen des H 34 dieses Desàes

«ündeu aueb auf Xreditgesebäkte Anwendung, welebe
«vor dem Inkrafttreten dieses Deseàes abgeseldossen
«worden sind, insofern, als die auf ein solebes De-
«sebält be^üglivben strafbaren Dandlungeu sVerlän-
« gerung des Credites, Drwerbung einer wueberlieben
«Dorderung mit Xenntniss des !8aebverb altes und
«>Veiterveräusserung oder Deltendmaebung derselben)
«naeb Inkrafttreten des Desàes stattfinden.--

Zustimmung.
ad 8 36.

Im Flamen der Xommi88ion:

^I«;x. Dl ossratb.
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detrekkend

l>«» lieiveikebvliivb <><!>' lìàlàlvilim'. l't'ailâleitl«!'
«»<> Vlöiilvi', ^0^i<! dàssvutl àu ìVueliei'.

(3(1. Nai 1887.)

II.

'W'ìl.c!lz.6rd6Ktirrirlimig^6ii.
Vrt. 34.

Navd Vrt. 231! àes Ztrakgesetzdnedes kür den
Kanton Lern werden kolgende Artikel oingesedaltet.

àt. 236 «.

^Ver sied von seinem Leduldnor ködere Zinsen
aïs die jeweilig /u erlassenden Verordnungen der
Legierung zulassen, vordedingt oder zaklen lässt,
ist wegen VVueders mit Dekängniss von 8 Lagen Ins
zu 6 Nonaton und zu einer Lasse voll 5(1 dis zu
5(10 Kr. zu bestraken.

à 236 b.

>Venn àer NLnzder gewodnkeitsmässig detrieden,
oàer so eingekleidet, àass er àaâured versteckt wird,
so sinà àie im odigen Artikel vorgesekeneu Ltrakon
um «las Doppelte zu erdöden.

.^rt. 236 e.

Dieselden Lti'aken trekkon denjenigen, weleder àas
wuekerlivke Desekäkt vermittelt oàer mit Kenntnis«
des Laedverdaltes eine Korderuug àer vordezeieduo-
ton Vrt erwirdt unà entweder àieselde weiter vei-
äussert oàer àie wuekorlioken Vermögeilsvortdeiie
geltend maodt.

Vrt. 236 à.

Nit Ltrakon ist Kinstellung in der dürgerlieken
Lkrenkädigkeit dis auk 5 àadre /u verdinàen.

Vdvokaten, Lovdtsagenteu, Notare, Deldlvidor,
welede des gewodndeitsmässigen >Vuekers sednidig
erklärt werden, sinà zeitweilig oder dauernd in der
/Vusüdung des Leruks oder Dewerdes einzustellen.
Die zeitweilige Kiustellung ist auk mindestens zwei
.ladre auszuspreeden.

-Vrt. 236 e.

Das revdtskräktige Lrtkeil, dured weledes demand
des Wuokers sednldig erklärt wird, soll, auk Kosten
des Verurtdeilten, im àitsdlatt, sowie in andern
dured den Livkter zu dezeiodnenden Llättern ver-
ölkentlivdt werden.

àt. 236 f.
Die geleisteten oder versproedenen Vermögens-

vortdoile setzt der Liekter auk das entspreedende
Nass derad. Loweit wuedorige Leistungen seitens
des Leduldners dereits stattgekundeu daden, verkügt
der Livkter die Lüvkerstattuug des Dedermasses
sammt Zinsen von, "Lage der Leistung an, oder
dessen Vsrreednung mit dem zu Levkt vordleidenden
Vnsprued des DIäudigors. Line solede Lüvkerstattuug
ündet seldst dann statt, wenn die Kinrede des
^Vuvkers krakt Desetzes gegen den Kläger ausge-
sedlosson ist.

III.

KollluLsDsstiiiiiiiiiiisssii.
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t!e»ià üb«»' tliv U^p«tllâiìfli^!jv vom 18.^u>i 1875.

(Nui 1887.)

ver Krosse katk à Ksntons kein,

uut' àen àtru^ àes DegûerunAsrutks,

ê«ô«e^ê»ess^

8 t.
tn »VkûnàeruuF àes letzten ^ksutzes àes 8 àes

Desetzes über àie Il^potkvkui'kusso vom 18. àuli
1875» wirà à« Nuximum tu n Durlelin ant Dr.
100,000 erliöbt. ^Vn Demeinàen können ieàook Dur-
lobn von bökerm IletruKe xomuebt weiulen.

8 2.

Dus Dosetz vom 11. Nui 1881 wird unlK>ekoben
unà «ter Z 1 àesselben, resp. «1er ursprûngàiebe ^ 17
àes Desetzes über àie II/potkekurkusss, ersetzt àurek
folKenàe Vorsekrilten:

Dis Verzinsung uu«t V!»zul«lnng «ter Durlekn
uns «ter ll/potbekurkusse erfolgt uueb àem^.nnuitûten-
system. I)ie Annuitäten weràen nuek Nitgube àer
jeweilen liestebenàen ullgemeinen /ins- nnà Delà-
verbältnisse vom Verwultungsrutbe festgesetzt uncì

zwur in «isr >Veise, àuss 1>ei àer ersten Annuität
àie .Vinortisutions^uote wenigstens '/s V» àes Dupitals
betrügt unà àuss soleke bis zu güuzlieker Tilgung
dertsebulà in «lern Nüsse wüekst, in wslebem sieb
infolge «ter Dupitulrecluktion <1er /ins verminàert.
8obulà wenigstens ein Drittel àes ursprünglivken
Xu>>ituls ubbezublt Ì8t, kunn eine entspreollenàe
tie«!««btion «ter .Annuität bewilligt weràen.

Dür verspätete /uklungen Ì8t «ter )ewellen kei'r
^nstult bestebenàe, àurek «teu Verwultungsrutli
festgesetzte Verzugszins zu eutrivkten.

8

DÌS8K8 Desetz tritt nuel« seiner ^unukme àurek
àus Volk uul in Krutt.

Der»», àen 7. Nui 1887.

Im Humen àes Negierungsrutks
Der

kr Kobat.

De»' lAKeàse/tT-eà»-

Lvrgsr.
Lsilâgsu zum I'agdlatt «les Lirosssii Itáes. 1887

2 um

Entwurf eines ^bsnöenungsgeset^es ?um

Leset? übe? rlie tt^potiielierkssse
vom 18. luli 1875.

(30. Nui 1887.)

kluok K 2 sinsekulten:

8

Die àt. 5 /ilk. 7, 6 /ill. 3 zweiter ^ksutz, unà
0 /ilk. 2 «weiter ^.bsutz àes obenerwüknten Desetzes
über àie Il^potkekurkusse vom 18. àuli 1875 sinà
uulgekoben.

8

Die Lestimmungvn àes frunzösiseken Livilgesetz-
buekes erteiàen kolgenàe ^enàerungen:

1. Die in àt. 2103 àisses Desetzbuvkes uutge-
«älilten lìivileAisn können vom DIäubiKer nur àunn
Aettsnà Aemuekt weràen, wenn sie in àen D^po-
tkkkenbüollern einKötru^en woràen sinà.

2. Die in àt. 2121 àessetbsn Desàtzuekes ^e-
nunnten Aöset/Iieken ll^potlieken àer Uinclorjät«ri^en
unà öevoAteten, sowie àes Ktuutes, àer Demeinàen
unà öttentlielien àstutten sinà uulssedoken.

Vorliskulten liteikt àie Ae8et«Iivke D^potkek àer
unter elterlieker Vormunàsokult steiienàe» Ninàer-
)ätiri^en. Diese D/potksk kunn uöer nur in so weit
^eltenà Ksmuetit weràen, uls sie in àen D^potkeken-
küeksrn sinKstruKsn ist.

Din Dekret àes Drosseu kutties wirà àie nöttiixen
tisstimmunAen über àiese DintruFUNA uulstelten.

3. Die àt. 2135 ^itk. 1 unà 2154, sowie ulle
mit Ae^enwärtiFem Artikel in >V!àerspruel> stebenàen
öestimmunKen àessetbsn Deset«buebes sinà uulxe-
Koben.

D^ (--okîìî, kessierun^srutb.
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detroilend üou

Vsàôdr mit I^àl'unZ'Lmittôin, (isniiZs-
mitten lmà t)6i)l'MleilZZ'6Z'6ll8tâilà6ll.

(3. Nai 1887.)

iZer Krosss katb lies Cantons Kern,

aul dc;u Vntrag liss kegierungsratbs,

besâiiessê.-

8 B

Der Verkebr mit Dlabrungs- und Denussmitteln,
sowie mit Bpielwaaren, 'Dapeten, Darben, liss-,
Drink- und Koobgesobirr und mit. Petroleum unter-
liegt lier Leaulsiobtigung dureb dis zuständigen Be-
bürden naob Nassgabe dieses Desetzes.

s 2.

Vls Dsntralstslls lür die Dntersuebung von Degen-
stünden der in tz 1 bezeiebneten Vrt unterbält der
Btaat ein ebemisebss Baboratorium. Vorstand des-
selben ist der Kautonsebemiker. Der Kantons-
ebemiker wird von dem Begierungsratbe ant den
Vorsvblag der Direktion des Innern, Vbtbeilung
Desundbeitswssen, )eweilen aul vier .labre gewäblt.
Derselbe erbält eine Besoldung von Dr. 4500 und
einen vom kegierungsratb zu bestimmenden Vntbeil
au den Dinnabmen des Baboratoriums.

§ 3.

Die polizeiliebe Vuksiobt über den Verkebr mit
Degenständen der in K 1 bezeiebneten Vrt wird aus-
geübt dureb:

a. die Drtspolizeibebörden.
Die Dbliegenbeiten und die Bslngnisse der Drts-

polizeibebörden können dureb Demeindebesobluss
einer Desundbeitskommission oder einem einzelnen
Beamten (Inspektor) übertragen werden. Vis Nit-
glieder einer Desundbeitskommission sind auob Der-
sonen wäblbar, wsleiie in einer andern Demeinde
des Kantons wobnen, wie z. B. Verzte.

5. die Begierungsstattb alter;
r. die Direktion des Innern, Vbtbeilung Dssund-

beitswesen, und die von ibr ernannten Baebverstän-
digön.

Die Dberaulsiebt stebt dem Begierungsratbe zu.

8 4-

Die in ^ 3 bezeiebneten Drtspolizeibebörden und
die von der Direktion des Innern ernannten Baeb-
verständigen baben bei Vnsübung der ibnen dureb
dieses Desetz übertragenen Vulsiebt die Digensebakt
von Beamten der geriebtlivben Bolizei (Desetzbuvb
über das Verlabren in Btralsavben Vrt. 38 u. lt.).

Diese Vulsiebtsbeamten und die Bolizeiange-
steiitvn, von denen sie begleitet werden, sind belügt,
in die Bäumliebkeiteu, in weleben Degenstäude der
in ij 1 bezeiebneten Vrt teilgelialten oder als zum
Verkaul bestimmt aulbewabrt werden, wäbrend der
üblioben Desebältsstuuden oder wäbrend die Räum-
livbkeiten dem Verkebr geöllnet sind, einzutreten.

Die Vulsiebtsbeamten sind belugt, von den Degen-
ständen der in Z 1 bezeiebneten Vrt, welebe in den
angegebenen Bäumliebkeiteu sieb bebnden, oder
welebe an öllentlieben Drtsn aul Märkten, ldät/.en,
Btrassen, oder im llmberzieben verkault oder led-
gebalten werden, naeb ibrer Wald Droben /.um
/weeks der Dntersuebung /n erbeben.

Dem Besitzer ist lür die erbobene Brobe ein
Dmplangsebein mit Wertbangabe auszustellen, und
es soll ibm, lalls eine Beanstandung niebt erkolgt,
oder diese sieb als unbegründet berausstellt, der
Wertb der Broke ersetzt werden.

8 5.

Die Drtspolizeibebörde (Demsinderatb, Desuud-
boitskommission, Inspektor) bält bei den Verkäulern
von Dlabrungs- und von Deuussmitteln und von
Debrauebsgegenständen der in tz 1 bezviol>ueten Vrt
von Zeit zu Zeit eine Dlaebsebau über die kesvbaüen-
beit ibrer Waaren. Bei den Wirtbeu und bei den
andern Verkäulern von geistigen Detränken ündet
jedes dabr wenigstens eine Dntersuvbung der De-
tränke statt.

lieber das Drgebniss der Kaebsebau und der
Detränke - Dntersuebung erstattet die Drtspolizei-
bebörde dem Begierungsstattbaltsr ^äbrliel, einen
Beriebt zu Banden der Direktion des Innern.

Die Drtspolizeibebörde ist belügt, gegen den-
Wenigen, weleber aus Mangel an Vulmerksamkeit
navbgsmavbts oder verlälsebts oder verdorbene oder
gesundbeitssobädliebs Bebens- oder Denussmittel,
wie Dleisob, Butter, Obst, Demüse u. dgl. zu Markte
bringt, eine Busse von Dr. 1 — 50 zu verbängen, lalls
die Dabrlässigkeit niebt eine grobe ist.

Die Vertilgung der Drtspolizeibebörde bat die
Wirkung eines reebtskrältigen Drtbeils, wenn der
Besobuldigte niebt innerbalb drei "lagen von der
Dröiilnung an bei der Drtspolizeibörde Dinsprueb
erbebt. Bei reobtzeitigem Dinspruebe lallt die Vsr-
lügung dabin, und es ündet das ordentlivbe Btrak-
verkabren statt.
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8 6-

Der Legierungsstattbalter unterstützt die Orts-
polizeibebörden und die kantonalen Lacbverständigen
l»ei Vusübung der àtsictit; er stellt denselben nö-
tbigenfalls poiizeilicbe Hülfe zu Oebote. Dr kann
aucb von sieb uns die Vornabme einer Dlaebsekau
und die Dntnalime von Droben anordnen.

8

Die Direktion des Innern, Vbtbeilung Oesund-
bsitswesen, lässt dureb die von ibr ernannten 8aeb-
verständigen von Zeit zu Zeit in einzelnen Oemeindeu
oder Lezirken eine allgemeine blaebsebau über die
zum Verkauf bestimmten îlabrungs- und Oenussmittel
vornebmen; sie kann aucb Dinzel-IIntersucbuugen
anordnen.

Die Direktion des Innern ist belügt, von geistigen
Oetränken, welelm unk Disenbabustationen ankom-
men, und die an einen im Kanton Lern wobnenden
Wirtb oder Verkäufer von geistigen Oetränken
adressirt sind, Droben /um /wecke der Dntersnebung
entnebmen zu lassen.

8 «.

Lsanstandet ein àfsicbtsbeamter l.8 b> dis Le-
sebaftenbeit einer Waare der in § 1 kezeiebneten
5 rt, so betragt er den Lesitzer oder Destinatär über
die Herkunft derselben und über die vermutblieben
llrsaeben der verdäebtigen Lesebaüenbeit. Die ge-
maobten àgaben und die allfällig aueb von andern
Lsrsonen ertbeilte Vuskunf nimmt der àfsiebts-
beawte oder der begleitende Dolizeiangestellte zu
Drotokoll.

Von der beanstandeten Waare entniinmt der
àt'siebtsbeamte wenigstens zwei Droben und
versiebt dieselben mit dem Vmtssiegel und mit einer
àkscbrift, welebe den btamen des Lesitzer«, die
Angabe der Zeit und des Ortes der Drbebung und
die Ilntersckrit't des Leamten entbält.

Dem Lesitzer oder Dsstinatär ist auf Verlangen
ebenfalls eine solebe Drobe zu übergeben.

Der àfsiebtsbeamte nimmt die beanstandete
V/aare in der Hegel in keseblag. Leseblagnabme
soll erfolgen, wenn die Waare anscbeinend naeb-
gemaebt, vertalsebt oder verdorben und insbsson-
dere, wenn sie gesundksitssebädlieb ist. (Vgl. Vrt. 64
und 65 des Oesetzbucbss über das Verfabren in
Ltrat'sacben.)

Die ^utsiebtsbsamten (tz 3) sind bekugt, in Le-
seblag genommene, insbesondere gefälsebts und
gesundbeitsgsfäbrbebe Oegenstände zu zerstören,
wenn die blatur des Oegenstandes dessen ^ufbe-
wabrung niebt zulässt. Im Dalle der ungerecbt-
fertigten Leseblagnabme bleibt dem Digeutbümer
ein Dntscbädiguvgsansprueb vorbebalten.

8 b.

Draebtet der ^ut'sicbtsbeamts das Vorbandensein
einer strafbaren Dandlung als wabrsebsinliob, so
lasst derselbe gemäss Vrt. 45 des Oesetzbuebes über
das Verfabren in Ltrafsacben eine Strafanzeige ab
und legt derselben das Leanstanduugs-DrotokoII
(Z 8 tlil. 1) sowie die Droben bei.

Draebtet der Vuksiebtsbeamte eins weitere Unter-
suebung des Oegenstandes für notbwendig, so sen-
det er da« Drotokoll und die Droben mit seinem
Leriebts der Direktion des Innern ein, welebe das
weitere Verfabren anordnet.

stellt sieb die Leanstandung des Oegenstandes
als unbegründet beraus, so bebt die Direktion des
Innern die etwa angeordnete Leseblagnabme auf.

Drgibt sieb das Vorbandensein einer strafbaren
Handlung als wabrsebeinlieb, so überliefert die
Direktion des Innern den Dbäter dem Ltralriebter.

8 W.

Wer den Vorsebriften des H 4 zuwider den Din-
tritt in die Läumliebkeiten oder die Dntuabme von
Droben verweigert, oder àfbewabrungs-Lâumlicb-
keiten verbeimliebt, wird mit Lusse von Dr. 10—50
bestraft. Vorbebalten bleibt Vrt. 76 des Strafgesetz-
buebes.

8 il-
Wer Oegenstände, welebe in Anwendung dieses

Oesetzes mit Leseblag belegt worden waren, in
Verkebr bringt oder das Nass oder die Lesebaüen-
beit derssllien verändert, oder solebe Oegenstände
beseitigt, wird mit Oekängniss bis zu 40 Dagen oder
mit Lusse von Dr. 20—200 bestraft.

8 12.

i.
Vrt. 232 des Ltrafgesetzbuebes srbält folgenden

Zusatz:
Wer zum Zwecke der Däusebung im Idandel und

Verkebr ein Vabrung« - oder Oenussmittel in der
Vui- oder Ilmscbritt oder in einer ödentlicbeu Vn-
Kündigung oder dureb die Vrt der Verpackung
oder auf irgend sine anders Weise seinem Wesen
naeb falseb oder missvsrständlieb bezeiebnet, wird
mit Lusse von Dr. 5—500 bestraft.

ii.
Vn die stelle des Vrt. 233 des Ltrafgesetzbucbes

treten die folgenden Lestimmungsn:
àt. 233.

Nit Oefängniss bis zu 60 Dagen, womit Osld-
busse von Dr. 50 bis Dr. 5000 zu verbinden ist,
wird bestraft:

1. Wer zum Zweck der Däuscbung im Handel und
Verkebr entweder bîabrungs- oder Oenussmittel naeb-
macbt oder verkälsebt, oder im Dinverständniss mit
dem Dabrikanten solebe weiter verkauft;

2. wer wisssntlieb blabrungs- oder Oenussmittel,
die verdorben oder naebgemaebt oder vertälscbt sind,
unter Verscbweigung dieses Dmstandes verkauft, oder
unter einer zur Däusebung geeigneten Lezeiebnung
feil bält.

Ist die in Ziffer 2 bezeiebnete Handlung aus
Dabrlässigkeit begangen worden, so tritt Oeldbusse
von Dr. 10 bis 300 oder, wenn es sieb um einen
der in H 5 Vbsatz 3 bezsiclineten Dälle liandelt
und die Dabrlässigkeit nicbt eine grobe ist, eine
solebe von Dr. 1—50 ein.
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àt. 233 «.

Nit Dekängniss bis xu 00 kagon oder mit
Korrektionsdaus bis xu xwei .ladren und in beiden
Bällen mit Deldbusse von kr. 100—1000 wird
bestraft:

1. Wer vorsätxlied Degenstände, welede bestimmt
sind, ändern aïs Kadrungs- oder Donussmittel xu
dienen, derart derstellt oàer bedanàolt, dass der
Denuss derselben die mensekliede Desundkeit xu
sedädigen geeignet ist; ebenso wer wissentlivd
Degenstände, deren Denuss die mensvdlieìte De-
sunddoit xu sedädigen geeignet ist, als Kadrungs-
o «ter Denussmittel verfault, teil dält oder sonst in
Verkedr bringt;

2. Wer vorsätxlied xur Ilausdaltung, xu däuslieden
und gewerbliedsn kinriedtungon, oder xur Kleidung
bestimmte Degenstände odor Zpielwaaron derart der-
stellt, dass der bestimmungsgemässe oder voraus-
siedtliede Dekraued derselben àie wensedliede De-
sunddeit «n sedädigen geeignet ist; ebenso, wer
wissentlied soleke Degenstände vorkauft, teil dält
oàer sonst in Verkedr dringt.

Ist àurvd àie Handlung ein flensed über 20 ^fage
arbeitsunfädig geworden, so tritt Korrektionsdaus-
strate dis xu o dadron ein; ist ein kleidender Kavd-
tdeil entstanden ^ueiddaus dis xu 8 .ladren unà,
wenn der à'oà eines Nenselion verursaodt worden
ist, ^uvdtdausstrate von 2—10 dadren.

Ist eine der in diesem Artikel boxeieünoten
Handlungen auskaln-lässigkeit begangen worden, so
ist ant Detängnissstrafe dis xu 00 kageu oder Deld-
l>us8e bis xu kr. 300, und wenn dureli die Handlung
ein !8edade» an der Desunddeit eines Nensedon ver-
ursavdt worden ist, aut Korrektionsdaus dis xu 6 No-
naten oder Deldbusse bis xu kr. 1000, wenn aber der
kod eiues Nenseden verursaedt worden ist, aut
Korrektionsdaus bis xu xwei daliren xu erkennen.

à 233 d.

Wer xum Tweeds der käusedung im Handel und
Verkedr Waaren naedwavdt oder vertälsedt, wird,
sotern niedt die Vorsedrikten der Krt. 233 und 233«
xutretken, mit Detänguiss bis xu 00 kagen oder mit
Deldbusse bis xu kr. 1000 und bei tädrlässiger
Kegedung der Handlung mit Kusse von kr. 10—300
destratt.

Vrt. 233 e.

In den källen des àt. 233 « ist neben der
Strato aut Konfiskation der Degenstände xu
erkennen, welede den bexeiedneten Vorsedritten xu-
wider dorgestellt, verkauft, teilgedalteu oder sonst in
Verkedr gebravdt sind, odne kntersedied, ob sie dein
Verurtdeiltvn gedören oder niedt; in den källen der
Vrt. 233 und 233 d kann ant Konfiskation erkennt
werden.

Ist in dem kalle der àt. 233 «, die Verfolgung
oder Verurtdsilung einer bestimmten kerson niedt
ausküdrbar, so kann mit Zustimmung des Staats-
anwalts auf Konfiskation des Degenstandos selbst-
ständig erkannt werden.

Ueber die krage der Desunddeitssedädliedkeit
oder Dosunddeitsgefädrliedkeit eines Degonstandes
ist im Aweit'elsfalle das Dutaodten des 3anitäts-
Kollegiums einxudolen.

In dem krtdeile, wsledes in àwsndung der
Vrt. 233, 233 « und 233 d ausgefällt wurde, kann
angeordnet werden, dass die Verurtbeilung ant
Kosten des Geduldigen im Amtsblatts und in einer
oder niedreren Leitungen verölf'ontliodt werde, ke-
dndet sied der Verurtdeilts im küekt'allo, so ist die
Veröikentliedung anxuordnon.

In den källen der Vrt. 233, 233 « und 233 ö wird
der Versued bestraft.

Ist die Handlung in Ausübung eines kerules oder
Dewerbes begangen worden, xu dessen ketrieb eine
staatliede kewilligung ertorderlied ist, so kann der
Geduldige unladig erklärt werden, den kernt oder
das (bewerbe feruerdin ausxuüben, oder für die Dauer
von einem bis xu fünf dadrvu in der Ausübung
desselben eingestellt werden.

8 13.

Der kegivruugsratd erlässt, in Vollxiedung dieses
Desetxes, diejenigen Verordnungen, welelie xur Hand-
liabung der Vufsiodt ül>er den Verkedr mit den unter
dieses Dosetx fallenden Kadrungs- oder Denussmit-
teln oder Dobrauvksgogenständon erforderlioli sind.

Diese Verordnungen erstrecken sied insbesondere:
1. auf bestimmte Vrteu der Herstellung, kedand-

lung oder Verpackung von Kadrungs- oder Deuuss-
mittöln, welede xum Verkaufe bestimmt sind;

2. auf das gewerksmässige Verkaufen und keil-
iialtsn von Kadrungs- und Denussmitteln von einer
bestimmten Lesedaàndeit oder unter einer bestimmten

kexeiednung;
3. ant das Verlad reu bei der kntnadme von

Kronen von geistigen Detränken auf den kadn-
Stationen;

4. auf das Kedlaedten von Vied und den kleised-
verkauf;

5. auf die Verwendung bestimmter ^totke und
Karden xur Herstellung von kekleidungsgegenständeu,
8pielwaaren, 'kapeten, kss-, 'I'rmk- und Koedgesvliirr;

0. auf das gewerbsmässige Verkanten und keil-
dalten von ketroleum von einer bestimndvn ke-
svliatkendeit.

Verordnungen der Demeindebedörden, welede in
àst'iidrung dieses Dvsetxes erlassen werden,
unterliegen der Densdmigung des kegierungsratds.

14.

Wer den auf-Drund des Z 13 erlassenen
Verordnungen xuwider bandelt, wird, sokern uielit xu-
gleied die ^tratkestimmungen dieses Desetxes xu-
tred'en, mit Doldbusse bis xu kr. 200 oder mit
Dekängniss bis xu 3 kagen bestraft.

8 15.

Der Drosse katd bestimmt alljädrlied tur die
Koston der Kaedsedauon, welede die Direktion dos

Innern gemäss H 7 anordnet, den erlorderlieden
Kredit.
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s 16.

Dieses Desetz tritt navb dessen ànabme dureb
das Volk in Rratt. Dureb dasselbe werden aile mit
ibm im IVidersprueb siebenden Bestimmungen, ins-
besondere Z 35, Differ 2 des Desetzes über das IVirtb-
sebal'tswesen und den Handel mit geistigen Detränken
vom 4. Nai 1879, aukgeboben.

31. Närz 1887.

Der Db-e/c/ar à /«»îe,o,,'

Vom Regierungsratbe genebmigt und mit Dm-
pfeblung an den Drossen Ratb gewiesen.

Derz», den 3. Uni 1887.

Im blamen des Regierungsratbs

d«»

^gg>>.

cker

Server.

MiiàiiiissMiMM Ä°. bominimon

Mill (v08st^s861ltvvui'f
betreffend

äsn Voâolir mit àtiruDALmittsIn,
(56DU88mittSln unâ (Asdrauvlis-

AeASQStàâeQ.

(27. Nai 1887.)

In Z 1 naob Denussmitteln einzusekalten «und
Debrauebsgegenständen, nämlieb » (Redaktion vor-
bebalten).

In § 2 zu sagen « von Dr. 4500 bis Dr. 5000 »

und das weitere zu streiobeu.

In H 3. Dusatz zu Alinea 3: « àob können
mebrere Gemeinden eine gemeinsame Desundbeits-
Kommission bestellen. »

In H 8. Ltreiebung des letzten Absatzes.

In Z 9 letzten Absatz naeb - wabrsvbeinlieb » zu
sagen: «so erbebt die Direktion des Innern 8trak-
klage. »

In § 12 II. Miller 1, Atreiebung des Latzes « oder
im Dinverständnisse mit dem Dabrikanten solvbe
weiter verkauft. »

àt. 233 ö. ist zu streieben.

In àt. 233 e. ist « und Vrt. 233 b. » zu streieben
in Absatz 1, 4 und 5, und in Absatz 2 die IVorte
« mit Zustimmung » zu ersetzen dureb « auk Antrag -
und «auf Roubskation » dureb «die Ronüskation ».

àvb H 12 einen neuen § einzusebalten des In-
balts:

Verkäufer von Dlabrungsmitteln oder Denuss-
Mitteln, welebe dieselben aueb in Runstprodukten
(Dunstweine, Runstbutter, Surrogate u. s. w.) balten,
aueb wenn dieselben angeblieb nur zum eigenen
Debrauebe bestimmt sind, baben den Besitz solvber
IVaare mittelst deutlieben àseblages im Verkaufs-
lokal bekannt zu maeben bei Dr. 5 bis Dr. 100
Russe im Unterlassungsfalls.

ß 13 wird 14 u. s. w.

Im Hamen der Kommission:
2zrro.

Der kogierungsratk sebliesst sieb den vorstellenden
Anträgen an, mit àsuabme desjenigen auf Ltreiebung
des letzten Absatzes in F 6, dessen einleitender Latz
.jedoeb folgende Redaktion erbält:

« Die Dömeindratbspräsidsllten und Rsgierungs-
< stattbalterämter sind befugt, inResoblag genommene,
« insbesondere gesundkeitsgefäbrliebe Degenstände zu
« zerstören, » u. s. w.

llsbagen zum ?s.g1àtt. des Krassen Ráss. 1887.
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LààaolilasLASSuczKs.

(ài 1887.)

1. Kamnel, kuudwirtk, «m- la Nontugne
du Oioit do Kt. Inmor, am 5. Oebruar 1887 von dor
Oolizeikummer wegen IViderkandlung gegen dus
Oesotz über die Verodluug don Kindviokzuât zu
einer llusse von Or. 200, zur küekerstattung der
bezogenen Oräwie im lletrage von Or. 50 und zu
den Koston verurtkeilt, weil er einen prümirton Ktier
an der folgenden Vieksekau der Kommission niât
zur Kontrollirung vorgetulirt oder eine Lesekeinigung
beibraâte, dass der Ktier vor dem gesetzlivken
Vermine der ^uvkt innorkalb des Kantons niât ont-
zogen worden. Kprunger stellt das Oesuâ, dass
iliin die auferlegte strate ganz oder dovli zum gross-
ten Vkeile erlassen worden möäte. Kuok den Vor-
nmständungen des Oallos ersâeint das Ninimum der
Ktrate, welolie das Oeriekt ausspreeken musste, nook
immer zu book. Oine güuzlieke Oefreiung von der
8truie würde siâ dagegen niât reâtt'ertigen, weil
eine rivktige Kontrolle über die prümirten Vkiere
nur dann gekundkabt werden kann, wenn auf strenger
OrtÜllung der nutzeste!den Kontrollvorseliriltev ge-
kalten wird, sonst ist dem Uissbrauek leiât Vkür
und Vkor geöffnet.

Zutrug des kegivrungsrutkes: à àsse
von Or. LdS. à ÄriAen fdeiêd es
bei dem f/râeif.

> der Littsekrilten-
Kommission: »

2. ZàberAsr, Oriedriek, von Oloienbuek, wokn-
kalt gewesen zu Oangentkal, gekoren 1862, um 10.
Oktober 1885 von den Vssisen des III. llezirks zu
2 .lukren und 3 Nunaten /uektkaus verurtkeilt, wegen
t/ntersâêerMNA, be^rÄAsrise/iSM f?e?fstuA nnd «e/tf
O'âeànAen, liegungen mittelst Vulertigung falsekor
noturialiseker Urkunden, IVevksol u. s. w., wodurek
er siâ eine Kumme von virou Or. 10,000 zu ver-
sekallbn gewusst liutte. Keine Oruu suekt um Orlass
eines Vkeiles der Ktrulo naek. Das Oesnek ist von

mekrvren Keiten empfoklen. Os liegt indessen kein
tîrnnd vor, einen grösseru Kaeklass zn gewükren,
als das lotete Owölttel, solvrn das kiskerige gute Le-
trugen fortgesetzt wird.

Vntrag des llegierungsrutkes:
> der Littsekriltenkommission: »

3. Kunrud, von Oinsiedoln, Xunten Kvkw/z,
gewesener Okotograpk, zu Oangentkal, gekoren 1846,
wurde um 18. Ovkruur 1885 von den Kssisen des
III. liezirks wogen OèrâckâfàmA un dem seiner
Nutter ungoköronden tVoknkause und wegen /ZetruA«-
vörsnä zum Kaektkei! der Lasier Oeuervorsiekerungs-
gesellsâult zu 5 .lukren und 2 Nonaten Ouoktkaus
verurtkeilt. Oer krund konnte, kovor grosser Kekuden
entstunden war, gelösät werden und der beubsiok-
tigte Letrug gelung niât. Oiese Ktrule wurde.je-
doâ, uul die Ompfeklung der Oosâworenen, welâv
diesellie nuok den tkutsûâliâen Verumstündungen
des Oulles sekr Kurt funden und deskulk unmittol-
Kur nuek der Verurtkeilung dem Orossen katk eine
Littsârilt einreiâten, durâ Lesekluss dieser letztern
Lekörde uni 3 .lukre ^uâtkaus kerabgesetzt. (I)'r
suekt nunmokr um Orìuss des Lestes der Ktrake nuâ.
Or muekt geltend, duss er die einzige Ktütze seiner
Oumilie sei, weleke seiner Hülle dringend bedürfe.
Oorner beruft er siâ uuf sein klagloses Vorleben
und uuf die seinem Oesuoke beigefügte Ompleklung,
welâe von einer grossen Vnzakl ungesekener Oun-
gentkuler Lürger unterzeieknet ist. Os liegt indessen
kein zureiekender Orund vor, im vorliegenden Oullo
von der kiskerigen Oruxis, die in den letzten.lukren
bei der Lekundlung der Legnadigungsgesueko von
Lrandstiltsrn geübt wurde, abzugeben. Demgemäss
wird dem O^r bei gutem Verkulten der Kavklass
des letzten Zwölftel in Vussiekt gestellt.

Vntrug des Legieruugsratkes:
» der Littsäriltenkommissiov: Oes

K'ee/îâfeis.
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